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„Alle Wahlen zu öffentlichen Körper-
schaften sind fortan (...) für alle mindes-
tens zwanzig Jahre alten männlichen 
und weiblichen Personen zu vollziehen.“ 
Dieses Verfassung gewordene Stimm-
recht, erstritten von Frauen für Frauen, 
ist am 12. November 1918 vom Rat der 
Volksbeauftragten in Berlin verkündet 
worden. Leipzig will anlässlich des 
Internationalen Frauentags 2018 an die 
Geschichte des Wahlrechts erinnern. 
Das städtische Referat für Gleichstellung 
von Frau und Mann und der Deutsche 
Gewerkschaftsbund (Region Sachsen) 
laden deshalb interessierte Frauen am 
8. März, 16 Uhr, herzlich zu einer Festver-
anstaltung in das Museum der bildenden 
Künste ein (Anmeldung unter E-Mail: 
gleichstellung@leipzig.de erbeten). 

Der Nachmittag eröffnet mit einer 
frauenpolitischen Stunde unter dem 
Motto „Frauen wählen, Frauen verän-
dern, Frauen entscheiden“. Frauen, die 
in Kommunalpolitik und Gewerkschaft 
aktiv sind, berichten über ihre Entschei-
dung fürs Ehrenamt, über ihre Themen 
und Ziele. Moderator Georg Teichert, 
Gleichstellungsbeauftragter der Uni 
Leipzig, wird aber auch mit Männern ins 
Gespräch kommen, u. a. mit Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning. Welche 
Veränderungen sie durch die Arbeit von 
Frauen in Kommunalpolitik und Gewerk-
schaften beobachten, will Teichert von 
ihnen wissen. „Frauen im Museum“ – diese 
speziell zusammengestellte Führung für 
den 8. März schließt sich an, bevor die 
Festveranstaltung im Museumscafé bei 
anregenden Gesprächen ausklingt. 

100 Jahre 
Frauenwahlrecht

Andris Nelsons im Amt
Mit einem Festakt am 23. Februar hat Leipzig die Amtseinführung des 21. Gewandhauskapellmeisters gefeiert

Sein Publikum soll das Strahlen und den Reichtum der Musik spüren: Andris Nelsons, neuer 
Gewandhauskapellmeister, beim Grossen Concert 2017 im Gewandhaus.     Foto: Jens Gerber

Das Warten hat ein Ende. 
Seit dem 23. Februar ist 
Andris Nelsons offiziell 
der 21. Gewandhauska-
pellmeister. Bei einem 
Festakt im Alten Rathaus 
wurde der 39-jährige Lette 
in sein Amt eingeführt.

„Wir haben einen neuen 
Gewandhauskapellmeister 
– und er ist einer der musika-
lisch versiertesten, seriöses-
ten und renommiertesten 
Dirigenten der Gegenwart“, 
ist Oberbürgermeister Burk-
hard Jung in seiner Festrede 
zur Amtseinführung hoch-
erfreut. Die Vorbereitungen 
dafür laufen schon lange. 
Bereits 2011 begann die Li-
aison zwischen  dem Rigaer 
Dirigenten und dem Leip-
ziger Orchester. „Als ich 
das erste Mal das Gewand-
hausorchester dirigierte, 
war ich fasziniert von dem 
Klang des Orchesters, aber 
auch von seiner Disziplin 
und Arbeitsmoral“, erin-
nert sich Andris Nelsons. 
In den folgenden Jahren 
gab es etliche gemeinsame 
Projekte. Schließlich hat ihn 
die Ratsversammlung im 
November 2015 einstimmig 
zum neuen Gewandhaus-
kapellmeister gewählt. Der 
Vertrag von Andris Nelsons 

erstreckt sich über einen 
Zeitraum von viereinhalb 
Jahren von  Februar 2018 bis 
Juli 2022. Für diese Zeit hat 

er sich für sich und für das 
Orchester viel vorgenom-
men. „Ganz entscheidend 
für mich ist es, die Chemie 

zwischen dem Orchester 
und mir zu pfl egen und zu 
kultivieren“, betont Nel-
sons. Wichtig sei ihm auch 

der Kontakt zum Publikum: 
„Wir würden niemals so 
handeln, als würden uns 
die Besucher nicht inter-
essieren. Wir wollen das 
Publikum umarmen und 
es mitnehmen auf unsere 
Reise.“ Dr. Thomas Angyan, 
Intendant der Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien, 
sagte es in seiner Festre-
de so: „Wir alle, die wir 
das Glück hatten, Andris 
Nelsons musizierend zu 
erleben, wissen, wie tief ihm 
das gelingt: Menschen zu 
berühren. Man muss wohl, 
um so berühren zu können, 
auch selbst berührbar sein.“
Musikalisch gehört zu sei-
nen wichtigsten Projekten 
der kommenden Jahre die 
Gesamteinspielung der 
Bruckner-Sinfonien. „Das 
Gewandhausorchester hat 
dafür den passenden Klang-
reichtum. Ich glaube nicht, 
dass es noch ein anderes 
Orchester mit solch einer 
Klangvielfalt gibt“, ist sich 
Nelsons sicher. Außerdem 
geht sein Blick verstärkt 
gen Osten. Er will sämtliche 
Tschaikowski-Sinfonien mit 
dem Gewandhausorchester 
aufführen und sich ebenso 
Dmitri Schostakowitsch 
widmen. Nelsons hat auch 
die Zukunft im Blick. Für 

die Jubiläumssaison hat 
er Jörg Widmann zum 
Gewandhauskomponisten 
berufen. Dieser schreibt 
zwei neue Kompositionen 
für das Orchester und sein 
Werk ist über die ganze 
Saison präsent.  

Andris Nelsons ist seit 
2014 auch Musikdirektor 
des Boston Symphony Or-
chestra. Beide Klangkörper 
verbindet eine gemeinsame 
Vergangenheit: Angefan-
gen vom an das zweite 
Gewandhaus angelehnten 
Bau der Boston Symphony 
Hall, über etliche Musiker 
und Dirigenten aus dem Ge-
wandhausorchester, die in 
beiden Klangkörpern wirk-
ten, bis hin zum legendären 
Arthur Nikisch, der von 
Leipzig nach Boston ging, 
nur um als Gewandhauska-
pellmeister wieder zurück-
zukehren. Nelsons will die 
Partnerschaft in die Zukunft 
führen. So sind Gastspiele 
der Orchester in der jeweils 
anderen Stadt, gemeinsame 
Kammermusikprojekte und 
gemeinsame Kompositions-
aufträge geplant. Mit der 
„Leipzig Week“ in Boston 
und der „Bostonwoche“ in 
Leipzig (Juni 2018) rücken 
die Partnerorchester noch 
enger zusammen. 

Demokratie und Bürgerrechte

Erinnerte im Rahmen der Olympiabewerbung Leipzigs an den „Deutschen Herbst 1989“: Das 
Foto einer Schau von 2003 ist eines von vielen Zeugnissen der Stadtgeschichte, die das Stadt-
archiv seinen Besuchern am 3. März zugänglich macht.                               Foto: Eberhard Mai 

Sieben Leipziger Einrichtungen öffnen am 3. März zum neunten Tag der Archive

„Demokratie und Bürger-
rechte“ – so lautet das Motto 
des neunten Tages der Ar-
chive, bei dem am 3. März 
Einrichtungen bundesweit 
ihre Sammlungsschätze 
präsentieren und Einblick in 
ihre Arbeit gewähren. 

Auch sieben Leipziger 
Archive öffnen ihre Türen, 
denn gerade hier sind De-
mokratie und Bürgerrechte 
Themen, die bis in die 
Gegenwart eine besondere 
Rolle spielen und die in die-

sem Jahr nicht besser hätten 
passen können. So hat der 
Stadtrat für 2018 ein Jahr der 
Demokratie initiiert (siehe 
Seite 5), um demokratische 
Werte weiter zu stärken. 
Archive als Wissensspei-
cher und -vermittler tragen 
in nicht unbedeutender 
Weise dazu bei, dass sich 
Menschen ein Urteil über 
demokratische Prozesse 
und Entwicklungen, bei-
spielsweise das Wahlrecht, 
bilden können.

Führungen und Ausstel-
lungen bieten am 3. März 
ab 10 Uhr folgende Archive 
in der Stadt: das Archiv 
Bürgerbewegung Leipzig 
e. V. (Bernhard-Göring-Stra-
ße 152), das Archiv für 
Geographie des Leibniz-In-
stituts für Länderkunde 
(Schongauerstraße 9), das 
Stasi-Unterlagen-Archiv 
(BStU) (Dittrichring 24), das 
Louise-Otto-Peters-Archiv 
(Gerichtsweg 28), das Sächsi-
sche Wirtschaftsarchiv e. V.

(Industriestraße 85-95), 
das Staatsarchiv Leipzig 
(Schongauerstraße 1) und 
das Stadtarchiv Leipzig 
(Torgauer Straße 74).

Letzteres lädt neben Füh-
rungen um 10.30 Uhr, 11.30 
Uhr, 13.30 Uhr und 14 Uhr 
auch in die Ausstellung „De-
mokratie für alle?“ (siehe 
Foto) ein sowie zum Schmö-
kern in Fotos, Karten  und  
Plänen, Anschlagzetteln, 
Druckschriften und Akten. 

Einen Blick in seine 
„Schatzsammlung“ gewährt 
auch das Archiv Bürgerbe-
wegung Leipzig e. V. (Füh-
rungen 10 und 12 Uhr) und 
präsentiert eine Wanderaus-
stellung zur   Sprengung der 
Universitätskirche 1968. 

Das Stasi-Unterlagen-Ar-
chiv zeigt um 15 Uhr den 
Film „Der Stasimann in 
Schweden“. „Wenn ich Bun-
deskanzler  wäre ...“ heißt 
ein Quiz, das das Sächsische 
Wirtschaftsarchiv e. V. von 
10 bis 14 Uhr für Kinder 
anbietet. Außerdem gibt es 
Führungen um 10.30 Uhr, 
12.30 Uhr und 14 Uhr.

Das komplette Programm 
aller Häuser unter:

Die Leipziger sind erneut am 7. März, 
18 Uhr, in die Industrie- und Handelskam-
mer, Goerdelerring 5, eingeladen, um sich 
mit der Öffnung des Pleißemühlgrabens 
zu befassen. Nach erfolgter Onlinebeteili-
gung werden  jetzt die Verlaufsvarianten 
vor oder hinter der Hauptfeuerwache 
verglichen und bewertet. 

Bürgerveranstaltung 
Pleißemühlgraben

„Kult“ heißt das Motto der Museums-
nacht am 5. Mai in Halle (Saale) und 
Leipzig. Beide Städte laden zum zehnten 
Mal gemeinsam zu spannenden Ein-
blicken in Museen und Sammlungen 
ein. In diesem Jahr beteiligen sich 80 
Einrichtungen. Informationen stehen 
ab 10. April unter www.museumsnacht-
halle-leipzig.de zur Verfügung. 

„Kult“ in Halle und 
Leipzig erleben

Eine Führung mit Schaufütterung 
bietet der Wildpark am heutigen 24. 
Februar ab 11 Uhr an. Treffpunkt ist das 
Luchsgehege. Förster Ralf Herrmann 
stellt verschiedene Tierarten vor, wo-
bei der Schwerpunkt der Führung bei 
den Raubtieren liegen wird.  Der Teil-
nehmerbeitrag von 3 Euro (Kinder 2 
Euro) kommt dem  Wildpark zugute. 

Führung mit Fütterung 
im Wildpark

Wie es Leipzig in der Zeit 
vom Wiener Kongress bis 
zum Ersten Weltkrieg erging, 
darüber informiert ab sofort 
der frisch erschienene dritte 
Band der wissenschaftlichen 
Stadtgeschichte, den die 
Herausgeberin, Historikerin 
Prof. Dr. Susanne Schötz, am 
15. Februar vorstellte. 

Er gibt einen Überblick 
über das 19. Jahrhundert 
– „für Leipzig eine Zeit 
mit einer bis dahin einzig-
artigen Dynamik“, betont 
Schötz. „Um 1800 hatte 
Leipzig 30 000 Einwohner, 
1914 waren es 625 000. Leipzig 
war zur viertgrößten Stadt 
Deutschlands geworden, als 
Industriestadt stand es nach 
Berlin an zweiter Stelle. Und 
es war der größte Messeplatz 
Europas. Es war Brennpunkt 
politischer und sozialer Be-
wegungen. So war es die 
Wiege der Sozialdemokratie, 
der deutschen Frauenbewe-
gung und eine Hochburg 
des Nationalliberalismus.“ 
Genug Stoff also für das mehr 
als 1 000 Seiten umfassende 
Werk. Der Band beschreibt 
das gesellschaftliche, poli-
tische und religiöse Leben 
in Leipzig im verkleinerten 
Königreich Sachsen nach 1815 
und blickt auf das beginnende 

Industriezeitalter (1830-1871) 
sowie die Ereignisse während 
der Revolution 1848/49. 
Der umfangreichste Teil des 
Buches widmet sich der Zeit 
des Kaiserreiches von 1871 bis 
1914. Das Buch ist für 49 Euro 
im Handel erhältlich (ISBN 
978-3-86583-803-2). 

Die Edition der insgesamt 
vier Bände war anlässlich 
des 1 000. Jahrestages der 
Ersterwähnung Leipzigs auf 
den Weg gebracht worden. 
Der abschließende vierte 
Band wird sich der Zeit vom 
20. Jahrhundert bis zur Ge-
genwart widmen. Sparkasse 
Leipzig und die Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung unterstüt-
zen das Vorhaben fi nanziell. 
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Neue Pläne für Bibliotheken
Einrichtungen sollen zu Treffpunkten werden / Weiterer Ausbau der Online-Angebote

Erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit bei den Leipzigern: die Städtischen Bibliotheken mit den zur Ausleihe stehenden Büchern, 
CDs oder DVDs, aber auch mit ihren zahlreichen Veranstaltungen wie Lesungen, Vorträgen und Ausstellungen.     Foto: M. Dabdoub  

Bibliothek ist in. Die vielfäl-
tigen Angebote der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken 
fi nden immer mehr Freunde. 
Fast 4,9 Millionen Entlei-
hungen 2017 – das sind rund 
vier Prozent mehr als im Jahr 
zuvor. Über eine Million 
Menschen besuchten die 
Stadtbibliothek, eine der 15 
Stadtteilbibliotheken oder 
die Fahrbibliothek. Und es 
gab auch 3,5 Prozent mehr 
virtuelle Besucher auf der 
Homepage, im Online-Ka-
talog und den anderen On-
line-Angeboten. 

„Die Leipziger Städtischen 
Bibliotheken haben viel zu 
bieten“, weiß Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke. 
„Ich freue mich sehr über die 
guten Ergebnisse. Die An-
gebote wachsen mit unserer 
Stadt, sind in Leipzig beliebt 
und anerkannt.“ 2017 wur-
den mehr als 46 000 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

in fast 1 800 Veranstaltungen 
begrüßt. 

„Laut Bürgerbefragung 
erreichen wir fast ein Drittel 
der Leipziger Haushalte, 
insbesondere Familienhaus-
halte“, sagt die Direktorin Su-
sanne Metz. „Sind Kinder im 
Haushalt, steigt die Nutzung 
auch bei den Erwachsenen, 
deshalb wollen wir unsere 
Veranstaltungs- und Vermitt-
lungsarbeit weiter ausbauen.“ 

Ziele und Maßnahmen bis 
2020 haben die Städtischen 
Bibliotheken in ihrer Biblio-
theksentwicklungskonzep-
tion festgeschrieben. Einige 
Ziele, wie die Sanierung der 
Bibliothek Plagwitz oder die 
Aktualisierung des Medi-
enbestandes wurden schon 
erreicht. Im April 2017 hat die 
Stadtteilbibliothek Plagwitz 
nach ihrer Sanierung wieder 
ihre Pforten geöffnet. Mit 
einem aktuellen, vielfältigen 
Bestand an Medien, einer ho-
hen Aufenthaltsqualität und 

einem barrierefreien Zugang 
wochentags immer bis 19 Uhr 
gewann die Bibliothek viele 
neue Kunden hinzu. Und es 
ist immer was los: 150 Veran-
staltungen hatte das Haus bis 
Jahresende zu bieten. 

Bibliotheken 
als Treffpunkte 

im Stadtteil
Auf der Agenda für die 
kommenden Jahre stehen 
vor allem die Themen Ver-
besserung der Teilhabe und 
die verstärkte Öffnung der 
Bibliotheken in ihre Stadtteile. 
„Wir sind sehr daran interes-
siert, die Leipzigerinnen und 
Leipziger in unsere Vorhaben 
einzubeziehen. Zur Planung 
der Sanierung unserer Biblio-
thek Südvorstadt lieferte ein 
Workshop mit Jugendlichen 
erste Ergebnisse und Vorstel-
lungen, wie sie sie gestalten 
würden“, erklärt Susanne 
Metz. Bibliotheken sollen 

Orte werden, die sich für ihr 
Umfeld öffnen, an denen sich 
Menschen treffen und mitein-
ander ins Gespräch kommen. 
Dafür sind neue Konzepte, 
neue Angebote, neue Veran-
staltungsreihen gefragt und 
das verlangt eine Anpassung 
der Standorte und Räume. 
Ein gutes Beispiel dafür ist 
die neue Raumgestaltung in 
der Bibliothek Paunsdorf, die 
jetzt mehr Möglichkeiten für 
Nutzungen der unterschied-
lichsten Art bietet. 

Die Städtischen Biblio-
theken werden auch der 
wachsenden Nachfrage an 
digitalen Angeboten weiter 
Rechnung tragen. Nächster 
Schritt ist ein sogenanntes 
Single-Sign-One-Verfahren. 
Mit einer Anmeldung auf 
der Bibliotheks-Webseite 
ist bald der Zugriff auf alle 
Online-Angebote möglich. 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Feb-
ruar an folgende Jubilare: 
Johanna Callies (18. Febru-
ar) feierte ihren 101. Ge-
burtstag, Wella Mitte (11. 
Februar) ihren 102. Zum 103. 
Ehrentag ließen sich Elfrie-
de Fieber (11. Februar) und 
Wilma Kinne (24. Februar) 
gratulieren. Auf 106 Lebens-
jahre kann Hedwig Wällnitz 
seit dem 13. Februar zurück-
blicken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Oper und MuKo: Woche der starken Frauen
Starke Frauen sind in der Wo-
che vom 3. bis zum 10. März 
in der Oper und der Musika-
lischen Komödie (MuKo) zu 
erleben. 

Ob „Lucia di Lammermoor“ 
(3. März, 19 Uhr), „Salome“ (10. 
März, 19.30 Uhr), „Rusalka“ 
(4. März, 18 Uhr) oder „La 
Cenerentola“ (9. März, 19.30 
Uhr) – ihrem Schicksal treten 
sie auf der Opernbühne selbst-
bestimmt entgegen, auch wenn 
am Ende der Tod steht. 

Wiederaufgenommen wird 
an der MuKo der Liederabend 
„Die Sekretärinnen“ (3. März, 
19 Uhr; 4. März, 15 Uhr). Dass 
in diesen gern als „Tippse“ 

oder „graue Büromaus“ ver-
kannten Damen ungeahnte 
Talente schlummern, davon 
erzählt die Revue von Franz 
Wittenbrink. Mit Evergreens 
und Schlagern von Cole Porter 
bis Eros Ramazotti und Herbert 
Grönemeyer, von den Andrew 
Sisters bis hin zu Hildegard 
Knef und Caterina Valente 
möbelt die Belegschaft eines 
Großraumbüros ihren drögen 
Büroalltag auf. Seit den 90er- 
Jahren hat Franz Wittenbrink 
mit seinen szenischen Lieder-
abenden das Genre Revue neu 
belebt – mit großem Erfolg, 
wie die Aufführungszahlen 
zeigen. 

Wenn selbst die Noten tanzen und tosen
Vom 2. bis 4. März begeistern junge Musiker beim 9. internationales Kinderjazzfestival 

Ihre große Liebe ist Jazz! Die 
jungen Musikerinnen und 
Musiker, die am 9. Interna-
tionalen Kinderjazzfestival 
teilnehmen, treffen mit ihrer 
Musik mitten ins Herz. Bei 
zahlreichen Konzerten und 
Auftritten am Festivalwo-
chenende vom 2. bis 4. März 
zeigen die Nachwuchstalente 
ihr Können.

Zum Warmwerden gibt es 
bereits am 1. März ein Konzert 
in der neu eröffneten Leipziger 
Universitätskirche St. Pauli. Zu 
hören sein werden ab 19 Uhr 
das Fanfaren-Orchester Niami-
ga aus Weißrussland sowie das 
Sinfonische Blasorchester der 
Musikschule Johann Sebastian 
Bach aus Leipzig. Für dieses 
Konzert ist der Eintritt frei, es 
wird aber um Spenden gebeten.

Offi ziell geht es dann am 
2. März im MDR-Orches-
tersaal mit dem MDR-Kin-

derchor los. Auf der Bühne 
stehen wird neben einer Band 
aus Kiew (Ukraine) auch das 

bayrische Streicher-Jazzor-
chester „Chili Strings“. Neben 
diesem ersten Konzert am 
2. März von 19 bis 21 Uhr steht 
im MDR-Orchestersaal auch 
am 3. März von 17 bis 19 Uhr 
und am 4. März von 14 bis 16 
Uhr Jazz für Kinder auf dem 
Programm. Karten gibt es an 
der Abendkasse für 8 Euro 
(ermäßigt 4 Euro).

Gleichzeitig bietet das 
Festival den teilnehmen-
den Bands sowie Kindern 
und Jugendlichen, die sich 
für Jazzmusik interessieren, 
ein umfangreiches Work-
shop-Programm bei erfah-
renen und professionellen 
Jazzmusikern. 

GfZK zeigt Versuche 
einer guten Gesellschaft

Was macht eine funktionieren-
de Gesellschaft aus und welche 
Voraussetzungen braucht 
es dafür? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich die Galerie 
für Zeitgenössische Kunst 
(GfZK) ab 10. März in der 
neuen Ausstellung „Gaudio-
polis – Versuche einer guten 
Gesellschaft“. Sie ist nur eines 
von vielen Projekten, denen 
sich die Galerie in den nächs-
ten Monaten widmet und die 
Direktorin Franciska Zólyom 
Anfang Februar der Presse 
vorstellte. 

Ebensfalls am 10. März öff-
net die Ausstellung „Pass-Stü-
cke“ mit Werken aus der 
GfZK-Sammlung, die sich 
explizit an ein breiteres Publi-
kum richten und zur Ausein-
andersetzung oder zum Han-
deln auffordern. Den März 
sollten sich Kunstbegeisterte 
in der GfZK nicht entgehen 
lassen, denn dann wird die 
Galerie auch einen ganz be-
sonderen Schatz präsentieren: 
eine umfassende Sammlung 
der Kunstzeitschrift „Texte 
zur Kunst“ sowie die darüber 
zu beziehenden Kunstwerke. 
Arend und Brigitte Oetker 
haben diese seit der ersten 
Ausgabe 1990 gesammelt und 
das gesamte Konvolut nun der 
Galerie geschenkt. 

Ab 5. Mai präsentiert sich 

das Café der GfZK, das alle 
drei Jahre umgestaltet wird, 
in neuem Glanz. Designer 
Markus Dreßen verleiht ihm 
unter dem Titel „Das Kapital“ 
ein neues Gesicht. Dabei steht 
die zentrale Frage im Raum, 
wie sich die Zugehörigkeit zu 
Klassen mittels bestimmter 
Ausstellungsstücke verdeut-
lichen lässt. Als besonderer 
Höhepunkt zieht vom 1. bis 
24. Juni das Theater der Jungen 
Welt im Galeriegarten ein und 
empfängt die Besucher zum 
diesjährigen Sommertheater 
unter dem Motto „Die Welt 
im Zelt“. Der Garten steht 
auch im Juli im Mittelpunkt 
des Geschehens, nämlich bei 
der Ausstellung „Baugrund“, 
die, ausgehend von einem 
Ideenwettbewerb, nach neuen 
Nutzungskonzepten für das 
Grundstück sucht. Ebenfalls 
ab Juli zeigt Anja Kaiser, In-
form-Preisträgerin für konzep-
tuelles Gestalten, ihre Arbeiten, 
zum Beispiel animierte Poster, 
die dann in der Innenstadt zu 
sehen sind. Betreut wird das 
Projekt von Direktorin Francis-
ka Zólyom selbst, die 2019 auch 
den deutschen Beitrag für die 
58. Kunstbiennale in Venedig 
kuratieren darf. 

In den Wahnsinn getrieben: Lucia di Lammermoor ist eine der 
weiblichen Figuren, die Oper und MuKo ab 3. März in den Fo-
kus rücken.                                                        Foto: Kirsten Nijhof

Das Schauspiel Leipzig bietet 
im März zwei experimen-
tellen Erzählformen junger 
Künstler eine Bühne. Enis 
Macis „Lebendfallen“ und 
„Oratorium. Kollektive An-
dacht zu einem wohlgehüte-
ten Geheimnis“ des Künstler-
kollektivs She She Pop feiern 
am 9. März in der Diskothek 
und der Residenz Premiere.

Mit „Lebendfallen“ wird 
das Erstlingswerk von Enis 
Maci uraufgeführt. Die aus 
Gelsenkirchen stammende 
Autorin studierte in Leipzig 
Literarisches Schreiben und 
untersucht in ihren Texten das 
widersprüchliche Leben einer 
jungen Generation zwischen 
Zugehörigkeitsgefühl und 
Distanzerfahrung in unserer 
Gesellschaft. Im Mittelpunkt 
des poetischen und agilen 
Stücks über Erwachsenwer-
den, Freundschaft und Zuge-
hörigkeit stehen vier seit der 
Kindheit befreundete, junge 
Erwachsene, die anhand der 
Erfahrungen ihrer Familien 
und der Elterngeneration 
eigene Lebensentwürfe be-
sprechen. 

Vom 9. bis 14. März gastiert 
das Performance-Kollektiv 
She She Pop erneut in Leipzig. 
Die in den 90er-Jahren am 
Gießener Institut für Ange-
wandte Theaterwissenschaft 

gegründete Combo war zu-
letzt 2015 mit der Produktion 
„Schubladen“ am Schauspiel 
Leipzig. In „Oratorium. Kol-
lektive Andacht zu einem 
wohlgehüteten Geheimnis“ 
wollen She She Pop gemein-
sam mit ihrem Publikum über 
Eigentum sprechen und auf 
die eigenen Besitzverhältnis-
se, die Verteilung der Güter 
und die damit verbundenen 
Verwerfungen schauen. 

Weitere Informationen 
und Karten unter: 

In der Inszenierung von In-
tendant Jürgen Zielinski feiert 
Friedrich Schillers „Kabale und 
Liebe“ am 1. März seine Pre-
miere am Theater der Jungen 
Welt. Auch nach 234 Jahren 
zieht Schillers Trauerspiel die 
Zuschauer in seinen Bann – mit 
stürmender Liebe, drängender 
Eifersucht und eiskalten Intri-
gen. Und da Sturm und Drang 
seit jeher eine Sache der Jugend 
ist – was liegt näher, als „Kabale 
und Liebe“ für das Jugend-
theater neu zu entdecken. 

Schillers Stück, eine politisch 
zugespitzte Romeo-und-Ju-
lia-Version, handelt von Luise 
und Ferdinand, die sich lieben 
und überschäumen könnten 
vor Glück – wären da nicht ihre 
Eltern.  Ferdinands Vater, der 
Herr Präsident von Walter, will 
für seinen Sohn eine standes-

gemäße und gesellschaftlich 
nützliche Liaison. Da passt 
es ihm gar nicht ins Konzept, 
dass ein Mädchen aus prekären 
Verhältnissen seinem Sohn 
den Kopf verdreht. Luises 
Vater wiederum traut dem 
Sprössling aus neureichem 
Haus nicht über den Weg 
und fürchtet dessen politisch 
einfl ussreichen Vater. Da tre-
ten Gesellschaftsstrukturen 
zutage, die von rücksichtslos 
verfolgten Eigeninteressen bis 
zu korrupten Machtkonstel-
lationen brandaktueller nicht 
sein könnten.

Die Premierenvorstellung 
beginnt am 1. März um 19.30 im 
großen Saal. Weitere Termine 
folgen am 3. März um 19.30 
Uhr, am 13. März um 11 Uhr 
sowie am 14. März um 11 und 
19.30 Uhr. 

Bewerben für 
Kultursommer

Wer Ideen, Veranstaltungen 
oder Aktionen zum diesjähri-
gen Grünauer Kultursommer 
beisteuern möchte, sollte sich 
jetzt bewerben, denn Anmel-
deschluss ist der 1. März. Das 
Festival lockt in diesem Jahr 
zwischen dem 16. Juni und 
16. September wieder in den 
Westen Leipzigs. Auch dieses 
Mal sollen zahlreiche Ausstel-
lungen, Konzerte, Lesungen, 
Sommerkino sowie Tanz und 
Theater auf dem Programm 
stehen.

Weitere Informationen 
sowie die Bewerbungsunter-
lagen und Ansprechpartner 
finden sich unter www.
leipzig.de/gruenauer-kultur
sommer. Die Bewerbungs-
unterlagen bitte ausgefüllt 
an kultursommer@gmx.net 
senden. 

Vom Erwachsenwerden und
 der Verteilung der Güter

Trauerspiel um stürmische Liebe 
und eiskalte Intrigen

Bach-Schälchen
Zugunsten der Umgestal-
tung des Bach-Raumes 
im Stadtgeschichtlichen 
Museum haben die Hiero-
nymus-Lotter-Gesellschaft 
als Museums-Förderver-
ein und das Meissener-Por-
zellan-Geschäft im Alten 
Rathaus eine Spendenak-
tion gestartet. Für 44 Euro 
verkauft der Laden eine 8 
cm kleine Schale mit einer 
Bach-Illustration. Vom 
Kaufpreis gehen 4 Euro an 
die Lotter-Gesellschaft 

Kunstausstellung
In der Baumwollspinnerei, 
Halle 14, startet am 9. März 
eine Ausstellung informel-
ler Kunst. Um 19 Uhr wird 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke die Retros-
pektive „Kurt Bartel. Ans 
Licht“ mit Arbeiten aus 
60 Jahren Schaffen (1957-
2017) mit einem Grußwort 
eröffnen. 

Wiederaufnahme
Albert Lortzings komische 
Oper „Zar und Zimmer-
mann“ ist zurück an der 
Musikalischen Komödie. 
Die ersten beiden Auf-
führungen der liebevollen 
Hommage an die fl ämi-
sche Genremalerei des 17. 
Jahrhunderts sind bereits 
vorüber, doch es gibt noch 
Restkarten für die Termine 
am 17. März um 19 Uhr und 
am 18. März um 15 Uhr. 

Musik für Kinder
Für das kommende Som-
mersemester gibt es noch 
freie Restplätze in der mu-
sikalischen Früherziehung 
der Schola Cantorum Leip-
zig für Kinder von zwei 
bis fünf Jahren. Die Kurse 
beginnen am  5. März in der 
Manetstraße 8. Ebenfalls 
freie Plätze gibt es für das 
generationsübergreifende 
Singprojekt, das am 9. 
März startet. Infos und 
Anmeldung unter www.
schola-cantorum.de 

Ernteten bereits 2015 tosenden Applaus: Das Streicher-Jazzorches-
ter „Chili Strings“ ist am 2. März zu hören.  Foto: Kids Jazz L.E. e. V.

www.gfzk.de

www.schauspiel-
leipzig.de

2018 bringt Café-Umgestaltung und Theater

She She Pop am Schauspiel Leip-
zig: Ihr „Oratorium“ feiert am 
9. März Premiere. 
                    Foto: Katrin Ribbe

stadtbibliothek.
leipzig.de

www.kidsjazz.de

https://stadtbibliothek.leipzig.de/
https://www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer


Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
24. Februar 2018 · Nr. 4 3

Schnellladesäule 
in Lindenau 
eingeweiht

Leipzig hat eine weitere 
Schnellladesäule für E-Autos. 
Betrieben wird sie vom Le-
bensmittelfi lialist Kaufl and, 
der seine erste Leipziger Säule 
am 7. Februar gemeinsam mit 
Dr. Michael Schimansky, Lei-
ter des Amtes für Wirtschafts-
förderung, und Dirk Kasper, 
Kaufl and-Verkaufsleiter Re-
gion Mitte, am Lindenauer 
Markt 2 eingeweiht hat. Die 
Verstärkung des Ladesäu-
len-Netzes unterstützt zu-
gleich das Programm „Leip-
zig – Stadt für intelligente 
Mobilität“, welches die Stadt 
zusammen mit ihren Part-
nern auf den Weg gebracht 
hat. Bis Anfang 2019 plant 
Kaufl and bundesweit rund 
100 Schnellladestationen für 
Elektroautos und unterstützt 
damit die Schaffung einer 
nutzerfreundlichen Lade-
infrastruktur. 

 Zahl der Woche

76

76 Jungforscher aus Leip-
zig und Umgebung sind am 
26. Februar mit 54 Projek-
ten beim Regionalausscheid 
Nordwestsachsen des bun-
desweiten Wettbewerbs Ju-
gend forscht vertreten. Die 
Schüler präsentieren ihre 
Tüfteleien ab 14.30 Uhr im 
Neuen Augusteum der Uni-
versität Leipzig, Augustus-
platz 10. Wer hier gewinnt, 
tritt auf Landesebene an. 
Dort qualifi zieren sich die 
Besten für das Bundesfi nale 
im Mai in Darmstadt.

Am 26. Februar startet der 
zweite Teil des Umbaus der 
Georg-Schwarz-Straße zwi-
schen Hans-Driesch- und Phil-
ipp-Reis-Straße. Bis Dezember 
wird die Magistrale zwischen 
William-Zipperer- und Phi-
lipp-Reis-Straße grundhaft 
ausgebaut. Während dieser 
Zeit wird der Durchgangsver-
kehr stadteinwärts über Lud-
wig-Hupfeld-, Paul-Langhein-
rich- und Rückmarsdorfer 
Straße umgeleitet. In Richtung 
Böhlitz-Ehrenberg führt die 
Umleitung über Rathenau-
straße und Philipp-Reis-Straße. 
Der Radverkehr kann während 
der Baumaßnahme über die 
William-Zipperer-Straße und 
Heimteichstraße ausweichen. 

Die Straßenbahnlinie 7 
verkehrt meist eingleisig und 

Richtfest für Kita-Ersatzneubau in Breitenfeld

Das neue „Haus der kleinen 
Strolche“ wächst. Der Roh-
bau des neuen Gebäudes in 
Leipzig-Lindenthal, Ortsteil 
Breitenfeld, steht bereits, der 
Dachstuhl wurde aufgesetzt. 
Dies wurde am 14. Februar mit 
einem Richtfest gefeiert.

Bauherr der Einrichtung 
ist die Stadt Leipzig, Träger 
die Volkssolidarität Leipziger 
Land/Muldental e. V. Im Okto-
ber sollen Kinder und Erzieher 
den Neubau beziehen können. 
Der 2,7 Millionen Euro teure 
Bau, von dem rund 2 Millionen 
Euro durch Fördermittel fi nan-
ziert werden, wird barrierefrei 
errichtet. Künftig soll er 74 
Kindergartenkindern und 30 
Krippenkindern Platz bieten. 
Das sind 40 Kindergarten- und 

Umbau Georg-Schwarz-Straße 
geht Ende Februar weiter

drei Krippenkinder mehr als 
im bisherigen Bestandsgebäu-
de. Bürgermeister Thomas 

Stolz thront der Richtkranz über dem Kita-Neubau:  Hier entste-
hen 74 Kindergarten- und 30 Krippenplätze.                   Foto: abl

Größerer, moderner Neubau für „Haus der kleinen Strolche“ bietet 43 zusätzliche Plätze

Bauernbrücke noch 
immer gesperrt

Wegen Instabilität kann die 
seit November 2017 gesperr-
te Bauernbrücke, die durch 
einen Geh- und Radweg den 
Stadtteil Wahren mit dem 
Naherholungsgebiet Au-
ensee verbindet, weiterhin 
nicht überquert werden. Im 
Herbst dieses Jahres soll mit 
dem Ersatzneubau der Brücke 
begonnen werden, für den 
bereits die Planungen laufen. 
Er soll nach einem Baukas-
tenprinzip aus Aluminium 
gefertigt werden. 

Eine zwischenzeitliche 
Behelfsbrücke neben dem ge-
sperrten Bauwerk kann leider 
nicht eingerichtet werden, 
unter anderem, da es sich um 
private Grundstücke handelt 
und in die Uferbereiche eines 
Gewässers erster Ordnung 
eingegriffen werden müsste. 

Das Pharma-Unternehmen 
CO.DON AG mit Sitz in Teltow 
und Berlin siedelt seinen neuen 
Produktionsstandort in Leipzig 
an. In der Bio-City wird die 
Firma nach eigenen Angaben 
etwa 10 Millionen Euro in 
Maschinenanlagen investieren. 
Perspektivisch sollen hier 30 
neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 

Hintergrund für die Neuan-
siedlung ist die im Sommer 2017 
erteilte EU-weite Zulassung für 

Arbeitsgruppe kümmert sich um verwahrloste Immobilien
Seit vier Jahren ist in der Stadt-
verwaltung die Arbeitsgruppe 
(AG) „Verwahrloste Immo-
bilien“ aktiv.  Ihre Aufgabe: 
Gefahren durch leer stehende, 
marode Gebäude abwenden, 
deren Eigentümer frühzeitig 
und stärker in die Pflicht 
nehmen und dezernatsüber-
greifend die Zusammenarbeit 
zu justieren. Jetzt zog das Team 
eine erste Bilanz.

So hat sich die AG, deren 
Koordinierung beim Amt für 
Stadterneuerung und Woh-

nungsbauförderung liegt, bis-
lang um 57 gefährdete Objekte 
gekümmert. „Das war und 
ist ein verantwortungsvolles 
und schwieriges Geschäft, 
das im Einzelfall durchaus 
mehrere Jahre dauern kann“, 
kommentiert Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau. „Die 
Resultate sprechen für sich: 16 
Gebäude sind so inzwischen 
saniert bzw. gesichert worden, 
zum Beispiel die Eisenbahn-
straße 41 und 43 sowie die 
Georg-Schumann-Straße 236.“ 

Neuer Mieter für Bio-City: 
CO.DON AG kommt nach Leipzig

„Spherox“, ein Produkt zur 
regenerativen Behandlung 
von Gelenkknorpelschäden 
mit patienteneigenen Zellen. 
Die von CO.DON angebotene 
Methode wird in Deutschland 
derzeit in über 200 Kliniken 
angewandt und wurde bereits 
bei mehr als 11 000 Patienten 
eingesetzt. Zur Produktion 
dieser Zelltherapeutika wird 
innerhalb der kommenden 
zehn bis zwölf Monate eine 
neue Anlage installiert. 

Die Bushaltestellen „Am 
Kirschberg“ in der Lützner 
Straße in Grünau sollen bis 
Ende April behindertengerecht 
umgestaltet werden. Zu Beginn 
der Arbeiten mussten zunächst 
zwei Bäume gefällt werden, 
für die später aber vier neue 
gepfl anzt werden. Gebaut wird 
in zwei Abschnitten. Außer 
den Haltestellen ist eine neue 
Querungsinsel vorgesehen. 
Zusätzlich wird die Straßen-
beleuchtung teilweise neu ge-
ordnet. Für die Arbeiten muss 
die Lützner Straße halbseitig 
gesperrt werden. Der stadtein-
wärtige Verkehr wird während 
der gesamten Bauzeit über die 
Straße Am See und Ratzelstra-
ße umgeleitet. Die Baukosten 
betragen 280 000 Euro. Die 
Baumaßnahme wird zu 90 
Prozent vom Zweckverband für 
den Nahverkehrsraum Leipzig 
(ZVNL) gefördert. 

Bushaltestellen 
„Am Kirschberg“

werden ausgebaut

Bei sechs Objekten wird von ei-
ner baldigen Sanierung ausge-
gangen, drei Gebäude mussten 
jedoch abgebrochen werden 
(Georg-Schumann-Straße 84, 
Gießerstraße 40, Holzhäuser 
Straße 74). Fünf Objekte sind 
aktuell verkauft worden. In 
sieben Fällen sind die Eigen-
tumsverhältnisse allerdings 
noch immer ungeklärt.

Probleme bereiten der 
AG  unter anderem hand-
lungsunwillige und nicht 
verkaufsbereite Eigentümer, 

ungeklärte Eigentumsverhält-
nisse und nicht handlungs-
fähige Eigentümergemein-
schaften. Durch rechtliche 
Instrumente wie Anhörung 
und Anordnungen durch das 
Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege, Androhung 
von Modernisierungs- und 
Instandsetzungsgeboten oder 
Vertreterbestellungen bei 
ungeklärten Eigentumsver-
hältnissen versucht die AG, 
Eigentümer zum Handeln zu 
veranlassen. 

mit verändertem Fahrplan. Zu 
Straßenbahnsperrungen mit 
Schienenersatzverkehr kommt 
es am ersten Bauwochenende 
3./4. März, vom 26. bis 29. Juli 
und vom 17. bis 25. November. 

Während des Umbaus 
werden Fahrbahnen und 
Gehwege, Gleise und Halte-
stellen, Straßenbeleuchtung, 
Versorgungs- und Telekom-
munikationsleitungen sowie 
die Trink- und Abwasser-
leitungen erneuert. Die Hal-
testellen Pfingstweide und 
Philipp-Reis-Straße werden 
barrierefrei ausgebaut. Gegen 
Ende der Bauarbeiten werden 
insgesamt 30 neue Bäume 
gepfl anzt. 

Fabian freut sich über den 
Platzzuwachs: „Mit dem neuen 
Gebäude entstehen jetzt nicht 

nur sehr gute Bedingungen für 
die Betreuung der Kita-Kinder, 
sondern wir können Familien 
auch 40 neue Plätze im Leipzi-
ger Norden bieten.“

Das Bestandsgebäude war 
stark sanierungsbedürftig. 
Neben baulichen Mängeln 
wurden auch die räumlichen 
Gegebenheiten den heutigen 
Anforderungen an eine Kinder-
tageseinrichtung nicht mehr 
gerecht. Nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund der Erhöhung der 
Platzkapazitäten hatte sich die 
Stadt Leipzig für die Errichtung 
eines Ersatzneubaus entschie-
den. Nach Fertigstellung des 
Neubaus wird das Bestands-
gebäude abgerissen und das 
Gelände als zusätzliche Frei-
fl äche gestaltet. 

www.leipzig.de/
georg-schwarz-strasse

Alles im grünen Bereich
Wie Leipzig mit 444 Lichtsignalanlagen und hochmoderner Technik den städtischen Verkehr managt

Geordnetes „Chaos“ auf Leipzigs Straßen: Geregelt wird der Verkehr mit Ampelschaltungen nach ausgeklügelten Systemen.          Foto: abl 

„Grün ist des Autofahrers 
Lieblingsfarbe“, lautet ein 
alter Fahrlehrerspruch. Auch 
Fußgänger und Radfahrer 
sehen es am liebsten. Aber 
wie oft gibt es Gelb, kurz 
bevor man über die Kreuzung 
fahren wollte – also heißt es 
bremsen und warten. Warum 
sind die Ampeln gerade so 
geschaltet, fragt sich dann 
manch einer. Das Amtsblatt 
wollte genauer wissen, wie 
sich das verhält, und fragte 
nach bei Volkmar Otto, der 
im Verkehrs- und Tiefbauamt 
(VTA), Abteilung Straßenver-
kehrsbehörde, das Sachgebiet 
Lichtsignalsteuerung leitet. 
Sozusagen beim Herrn der 
Leipziger Ampeln.

„Jede Lichtsignalanlagen- 
Steuerung ist ein Kompro-
miss zwischen den einzelnen 
Verkehrsarten“, sagt Volkmar 
Otto. „Autos, Straßenbahnen, 
Fußgänger und Radfahrer, 
alle müssen eine angemessene 
Freigabe – sprich Grün-Phase 
– bekommen.“ Rund 90 Sekun-
den dauert im Durchschnitt ein 
signaltechnischer Umlauf, d. h. 
einmal von Grün über Gelb auf 
Rot. Hier die Balance zwischen 
den einzelnen Ansprüchen zu 
halten, ist eine hohe Kunst. 
Grundlage für die Steuerung 
einer jeden Ampel ist das in 
Ottos 13-köpfi gem Sachgebiet 
erarbeitete verkehrstechnische 
Projekt, das den Algorithmus 
für das spezielle Steuergerät 
genau dieser Anlage vorgibt, 
welches dann von der beauf-
tragten Signalbaufi rma her-
gestellt wird. Freigabezeiten 
werden errechnet auf Basis der 
bundesweiten Richtlinien für 
Lichtsignalanlagen (RiLSA) 
und unter Berücksichtigung 
des Verkehrsfl usses – min-
destens 10 Sekunden für Kfz, 
8 Sekunden für Straßenbah-
nen (so vereinbart mit den 
Leipziger Verkehrsbetrieben). 
Freigabezeiten für Fußgänger 
sind abhängig von der Straßen-
breite: Fußgänger müssen bei 
einer Grünphase mindestens 
bis zur Straßenmitte bzw. 
über die Straßenbahngleise 
kommen, wobei die Schaltung 
so berechnet ist, dass es auch 
Gehbehinderte in jedem Fall 
bis zur anderen Straßenseite 
schaffen. 

Das Herz der Leipziger 
Ampelsteuerung

444 Lichtsignalanlagen stehen 
auf Leipziger Stadtgebiet, und 
mehr als 90 Prozent davon sind 
per Kabel bzw. Funkverbin-
dung an den Verkehrsrechner 
in der Verkehrsmanagement-
zentrale angeschlossen – ans 
Herz der Lichtsignalsteue-
rung. Vier Mitarbeiter über-
wachen und analysieren hier 
die Verkehrsabläufe, können 
optimierend und korrigierend 
eingreifen. Fällt etwa eine 
Ampel aus, benachrichtigen 
sie die Kollegen von der Stadt-
beleuchtung, die dann im Re-
gelfalle innerhalb einer Stunde 
den Schaden beheben. Zeigt 
sich, dass eine Ampelschaltung 
verbesserungswürdig ist, muss 
das verkehrstechnische Projekt 
verändert und die Änderung 
umgesetzt werden, entweder 
von der  Stadtbeleuchtung 
oder einer Signalbaufi rma. Die 
Mitarbeiter sind auch dafür zu-
ständig, die Lichtsignalanlagen 
verkehrstechnisch so anzupas-
sen, dass sie bei Veranstaltun-
gen, etwa im Sportforum, am 
Völkerschlachtdenkmal oder 
bei Demonstrationen auf dem 
Promenadenring, den Verkehr 
entsprechend bewältigen hel-
fen. Im Falle von Umleitungen 

sind sie ebenso gefragt wie 
etwa bei der Einrichtung von 
Tempo-30-Zonen.

Damit das Umsteigen 
von Bahn auf Bus klappt

Verkehr ist eine komplexe An-
gelegenheit. Um ihn optimal 
steuern zu können, gerade ange-
sichts des rasanten Wachstums 
der Stadt, setzt Leipzig wie viele 
andere Großstädte auf moderne 
Technologie, auf intelligente 
Lösungen. Eine heißt „Rechner-
gestütztes Betriebsleitsystem“. 

Gemeinsam mit der LVB GmbH 
und in Zusammenarbeit mit 
der TU Dresden wird es zurzeit 
an mehreren Orten erprobt: 
an den Kreuzungen Torgauer 
Straße/Permoserstraße, Eisen-
bahnstraße/Torgauer Straße, 
Rosa-Luxemburg-Straße und 
Lützner Straße/Zschochersche 
Straße, vorgesehen sind des 
Weiteren die Knoten Lützner 
Straße/Bowmanstraße, Lütz-
ner Straße/ Schönauer Straße, 
Lützner Straße/ Saalfelder 
Straße und der Johannisplatz. 

Die Ampelsteuerung soll an 
diesen Knotenpunkten des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs das Umsteigen von 
der Straßenbahn in den Bus 
oder umgekehrt gewährleisten 
sowie die Reihenfolge der Ab-
fahrt von ÖPNV-Fahrzeugen 
bestimmen. „Fahrplanlageab-
hängige Beschleunigung des 
ÖPNV“ heißt die Devise. Eine 
Signalsteuerung, hinter der ein 
ausgeklügeltes System aus Inf-
rarotdetektoren, Algorithmen 
und Programmen steckt, sorgt 
dafür, dass diese  Beschleuni-
gung nur bei Verspätungen 
stattfi ndet bzw. der Bus nicht 
schon weg ist, wenn die Bahn 
kommt, und umgekehrt. Es 
geht um sogenannte makro- 
skopische, also übergeordnete 
Steuerungen. 

„Grüne Welle“ 
ganz nach Bedarf

Makroskopische Steuerung 
wird auch an ausgewählten 
Streckenabschnitten zugunsten 
von Kfz  praktiziert. Detektoren 
ermitteln, in welcher Richtung 
gerade der meiste Verkehr 
fl ießt. Der Rechner entscheidet 
dann, wo die „grüne Welle“ 
gebraucht wird, und automa-
tisch wird das entsprechende 
Programm zur Schaltung der 

Ampeln gewählt: „Verkehrs-
abhängige Signalprogramm- 
auswahl“ heißt das offi ziell. 
Angewandt wird sie auf der 
Prager Straße zwischen Rus-
sen- und Chemnitzer Straße 
sowie zwischen Südfriedhof 
und Riebeckstraße, im Be-
reich des Floßplatzes, auf dem 
BMW-Gelände (hier wichtig 
wegen der An- und Abfahrt 
zu Schichtwechseln) und an 
der Richard-Lehmann-Straße. 
Derzeit angepasst wird der 
Abschnitt der Prager Stra-
ße zwischen Ostplatz und 
Stephanstraße. Rund 4500 
Induktionsschleifen, Video-
kameras, Infrarot- und Radar-
detektoren zur Erfassung des 
Verkehrs machen es möglich.

Flüssige Abreise 
nach Fußballspielen

Die Aufgaben des Sachgebietes 
Lichtsignalsteuerung sind sehr 
umfangreich. Zu erwähnen 
wären noch reine Fußgän-
ger-Lichtsignalanlagen, die 
Mitwirkung an der Planung 
von Baustellenampeln oder die 
verschiedenen Arten der Signa-
lisierung für Radfahrer. Und 
die besonderen Schaltungen bei 
Spielen in der Red Bull Arena. 
Schon von den Autobahnab-
fahrten an werden Verkehrs-
ströme zu den Park-and-Ride-
Plätzen geleitet. Zum Schutz 
der Anwohner im Waldstra-
ßenviertel und zugunsten der 
Straßenbahn in der Waldstraße 
wird der Abschnitt Waldstra-
ße ab Kreuzung Zöllnerweg 
für den Individualverkehr 
gesperrt. An der Ampelanla-
ge Waldstraße/Zöllnerweg 
wurden  Prismenwender in-
stalliert, mit denen die erlaub-
ten Fahrtrichtungen bzw. die 
Sperrung der Fahrtrichtung 
angezeigt werden. Ein spe-
zielles Programm garantiert 
das dann zugelassene Links- 
abbiegen aus der nördlichen 
Zufahrt der Waldstraße in den 
Zöllnerweg. Nach Spielende 
sorgen fußgängerfreundliche 
Ampelschaltungen dafür, dass 
die Zuschauer möglichst zügig 
das Stadion verlassen können 
und dass die Straßenbahnen 
in Waldstraße und Jahnallee 
gut vorwärtskommen. Sonder-
programme an auserwählten 
Lichtsignalanlagen beschleu-
nigen die Abreise des moto-
risierten Individualverkehrs 
in bestimmte Richtungen. Das 
System bewährt sich. Man 
könnte es das „Flagschiff“ der 
Lichtsignalsteuerung in Leip-
zig nennen. 

Verkehrsmanagementzentrale: Hier bei Steuerungstechniker Hel-
ge Müller laufen alle Fäden zusammen.                           Foto: abl

Meldungen über Störungen oder sonstige Probleme an Lichtsignal-
anlagen nimmt die Verkehrsmanagementzentrale unter Telefon 
2 11 55 11 entgegen. Sind die Kollegen nicht erreichbar, ist der zen-
trale Störungsdienst der Stadtbeleuchtung 123 90 00 zu informieren.

www.leipzig.de/georg-schwarz-strasse
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Wirksam führen, fokussiert arbeiten  
Einzel-Coaching für Führungskräfte 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 
www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Coaching

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

Küchenstudio

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

Kanalreinigung

Kamine

Tor- und Zaunanlagen

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, 

Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 606,-
 € 1.263,-

 € 999,-

Inklusive Holzfach

€ 1.927,-

 Nennleistung: 7,2 kW

 mit Topplatte

AA-Kaminwelt
Kaminofen Gustav

Elegantes Design

Scan Kaminofen 
83 Stahl
 Nennleistung: 5 kW

 Soft-Close Tür

 € 2.290,-
€ 2.590,-

 € 2.511,-
€ 2.790,-

3-seitige Sichtscheibe

 Nennleistung: 7 kW

 einfache Bedienung

Jotul Kaminofen
F 520

 € 1.990,-

Colorado Verkleidung

€ 2.595,-

 Nennleistung: 6 kW

 selbstschließende Tür

 2-seitige Scheibe

Nordpeis Kaminofen
Quadro Colorado

Norwegisches Design

Nordpeis Kamin
Chicago II
 Nennleistung: 7 kW

 Eckscheibe

 Wärmebeton

 € 3.990,-
€ 4.560,-

IHR GUTES RECHT

Urlaub Ostsee

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.
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Immer wieder passieren Ver-
kehrsunfälle, an denen man zwar 
beteiligt aber nicht Schuld ist.
Dann stellt sich die Frage, wie 
man sich richtigerweise verhalten 
soll. Ganz wichtig ist es sämtliche 
Beweismittel zu sichern und 
die Polizei zu rufen. ln keinem 
Fall sollte ein irgendwie gear-
tetes Anerkenntnis abgegeben 
werden. Zudem sollten die 
vollständigen Personalien und 
Versicherungsnummern der 
Beteiligten ausgetauscht werden.
Gegebenenfalls kann auch eine 
eigene Rechtsschutzversiche-
rung eingeschaltet werden. 

Verkehrsunfall - Was nun?
Sodann besteht grundsätzlich 
Anspruch auf die vollständigen 
Reparaturkosten, gegebenenfalls 
auf Schmerzensgeld und eine 
Unkostenpauschale sowie auch 
auf Mietwagenkosten.
Bei den Ansprüchen sollte man 
auch die Verjährungsvorschriften 
nicht aus den Augen verlieren.
ln jedem Fall sollte der Rat eines 
spezialisierten Rechtsanwaltes 
eingeholt werden.
Jens Belter, Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 225 21 85 
E-Mail: info@ra-belter.de

Verkehrsrecht / Erbrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Immer wieder geschieht dassel-
be: Der Erblasser verstirbt und 
jemand wähnt sich als Erbe. 
Doch zur Testamentseröffnung 
kommt das böse Erwachen. Man 
ist enterbt.
Welche Ansprüche stehen einem 
in einer derartigen Situation zu? 
ln Betracht kommen beispiels-
weise Pfl ichtteilsansprüche, die 
man trotz Enterbung geltend 
machen kann. Hierbei ist jedoch 
eine relativ kurze Verjährungs-
frist von 3 Jahren zu beachten.
Aber auch wenn man nicht enterbt 
wird, sondern Erbe geworden ist, 
laufen relativ kurze Fristen binnen 

Enterbt - Was nun?
derer man entscheiden muss, ob 
man die Erbschaft annimmt oder 
nicht. Die Frist für eine Erbaus-
schlagung beträgt beispielsweise 
lediglich 6 Wochen. Sollte also der 
Nachlass überschuldet sein, muss 
man unverzüglich handeln.
Wegen all dieser oder ähnlicher 
Fragen sowie testamentarischer 
Gestaltungsmöglichkeiten sollte 
ein spezialisierter Rechtsanwalt 
aufgesucht werden.
Jens Belter, Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 225 21 85 
E-Mail: info@ra-belter.de
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Ute
Köhler-Siegel

Stadträtin

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Tobias 
Keller

Fraktionsvorsitzender

CDU-, AfD- und SPD-Fraktion haben ge-
schlossen zur letzten Ratsversammlung den 
jahrelangen Rechtsverstoß der Stadt Leipzig 
bei den Sätzen für die Kosten der Unterkunft 
(KdU) gebilligt.

Laut SGB II müssen die Kommunen die 
Mietkosten bei Alg II- und Sozialhilfeempfän-
gern bis zur Höhe der KdU übernehmen. Diese 
Höchstgrenze ist laut Gesetzgeber alle zwei 

Jahre mit der Entwicklung 
des Wohnungsmarktes 
zu überprüfen und anzu-
passen. 

Die Datengrundlage der 
aktuellen Leipziger KdU-Sätze ist vom Januar 
2014! Spätestens 2016 hätten bei der Dynamik 
auf dem Wohnungsmarkt höhere KdU-Sätze 
wirksam werden müssen. 

Auf diesen Umstand hat 
die Fraktion Die Linke mit 
einem Antrag hingewiesen. 

Betroffene Wohnungssu-
chende, die an die KdU-Sätz-

te gebunden sind, werden, wenn sie keine 
Zwei-Raum-Wohnung suchen, in der Regel 
nur noch im DDR-Plattenbau fündig. Betrof-
fenen Bestandsmietern wird bei der nächsten 

Mieterhöhung und der Verstreichung der 
Kostensenkungsaufforderung durch das 
Jobcenter der Differenzbetrag von ihrem 
Existenzminimum (Alg II) abgezogen. 

Die Stadt Leipzig hat angekündigt, im Ap-
ril die KdU-Sätze anzupassen. Das Problem: 
Die Datengrundlage ist vom Januar 2016, also 
beim Veröffentlichen bereits älter als zwei 
Jahre. Sparen auf Kosten der Schwachen! �

Eine Vielzahl Grünauer, welche sich mit 
Bürgersinn für das Wohl ihres Stadtteiles 
mitverantwortlich fühlen, sind schon seit 
längerem über die ansteigende Gewalt gegen 
Personen, Rauschgiftkriminalität, Woh-
nungseinbrüche und Diebstähle jeder Art  
sowie über  rücksichtslose Ruhestörungen in 
ihrem Stadtteil zutiefst beunruhigt. Bereits 
im November vergangenen Jahres äußer-

Ein kostenfreier ÖPNV ist kurzfristig nicht 
umsetzbar, da dies zu einem Anstieg der 
Fahrgastzahlen führen würde. Die entspre-
chenden Kapazitäten durch Neuanschaf-
fungen von Bussen und Straßenbahnen 
lassen sich kurzfristig nicht erhöhen. Dies 
gilt umso mehr bei einer deutschlandweiten 
Einführung, wenn alle Kommunen plötz-
lich Busse und Bahnen kaufen müssen. 

te sich Polizeipräsident 
Merbitz zu Leipzigs Kri-
minalitätsschwerpunkten 
bestätigend so: „Grünau 
gehört auch dazu. Vor al-
lem das Allee-Center und die angrenzende 
Stuttgarter Allee.“ Die Frage stellt sich: Wie 
konnte eine solche Negativ-Entwicklung 
diesen Stadtteil so empfi ndlich treffen? Viele 

Eine Finanzierung aus 
dem Haushalt der Stadt 
Leipzig ist – wie bei den 
meisten anderen Kommu-
nen auch – nicht möglich. 
Eine Umsetzung wäre nur realistisch, wenn 
der Bund die entsprechenden Mittel zum 
Ausgleich des Einnahmeausfalls zur Ver-
fügung stellt. Gleiches gilt auch für den 

Grünauer Akteure hatten 
sich ja bekanntlich stets und 
beharrlich für dessen Auf-
wertung engagiert – und 
dies  durchaus mit Erfolgen 

gegen ständige Stigmatisierungsversuche 
von außen! Aus Sicht der AfD-Fraktion muss 
sich freilich auch  die Stadtverwaltung fragen 
lassen, wie durch „Verwaltungshandeln“ zur 

erheblichen Investitions-
aufwand für neue Busse 
und Bahnen. Leider bleibt 
die Bundesregierung die 
Antwort zur Finanzierung 

schuldig. Wer nicht sagt, wo das Geld her-
kommen soll, handelt unseriös.

Geringere Preise führen tendenziell 
zu mehr Fahrgästen im ÖPNV und zu 

derzeitigen brisanten Situation ein Beitrag 
geleistet wurde. Auch die Konzentration 
der Unterbringung von Migranten an 
Brennpunkten dieses Stadtteiles zeitigt 
Folgen, die so nicht bedacht wurden. Die 
AfD-Fraktion sieht zudem Defi zite bei der 
Zusammenarbeit der zuständigen Dezerna-
te und verlangt endlich deren entschlosse-
nes, abgestimmtes Handeln für Grünau! �

einer Reduzierung des Kfz-Verkehrs. Ob 
und in welchem Umfang das angesichts 
der entstehenden Einnahmeausfälle für 
Leipzig sinnvoll erscheint, werden wir 
im Ausschuss für Mobilität und Verkehr 
diskutieren.

Nutzen Sie die Möglichkeit und kontak-
tieren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. � 

Unsere Kulturbetriebe sind gehalten, regel-
mäßig ihre Eintrittspreise neu zu kalkulieren, 
um so auf Entwicklungen bei Kosten und 
Besuchern reagieren zu können. Dies stand 
kürzlich auch für das Schauspiel an, mit 
Gültigkeit ab der neuen Spielzeit 2018/2019.
Das Schauspiel kalkuliert mit vier Preis-
klassen je nach Art der Vorstellung. Am 
häufi gsten kommt die Preisklasse C zur 

Anwendung, die für den 
üblichen Repertoirebe-
trieb gilt.

Weiterhin gibt es eine 
Staffelung nach 4 Platz-
gruppen. Im Repertoirebetrieb kostet 
bisher die teuerste Platzgruppe I 26 Euro, 
die günstigste Platzgruppe IV hingegen 10 
Euro. Vorgeschlagen wurde uns nun, die 

Preise für die beiden teu-
reren Platzgruppen um 2 
Euro und die für die beiden 
günstigeren Kategorien um 
1 Euro anzuheben. Damit 

würde im Repertoirebetrieb Platzgruppe 
I um nur 7,7 Prozent, Platzgruppe IV hin-
gegen um 10 Prozent teurer. Dies erschien 
uns nicht ausgewogen. Wir haben deshalb 

vorgeschlagen, eine stärkere Staffelung bei 
der Preiserhöhung vorzunehmen, von 4 
Euro für Platzgruppe I über 3 Euro und 2 
Euro bis hin zu nur 1 Euro für Platzgruppe 
4. Dies würde zu einer größeren Preissprei-
zung führen, die sowohl wirtschaftlichen 
wie auch sozialen Anforderungen Rech-
nung trägt. Leider folgte eine Mehrheit 
des Stadtrates unserem Vorschlag nicht. �

Die Vorlage Musterraumprogramm Schulen 
soll der Stadt Leipzig zur Qualitäts- und 
Kostensicherung bei Eigenbau/Sanierung 
und Anmietung von Schulgebäuden dienen. 
Dabei ist das grundsätzliche Problem, dass 
die Stadt Leipzig Funktionalität, Wirtschaft-
lichkeit, Nachhaltigkeit und die Optimierung 
der Bewirtschaftungskosten im Blick hat, die 
Stadträte und Elternvertreter hingegen visi-

onäre Vorstellungen von 
modernen Schulgebäuden 
haben.

Wichtig war für uns, die 
Oberschulen und Gymna-
sien bei der Planungsgröße für die Mensen 
gleichzubehandeln. Wir konnten auch er-
reichen, dass an Gymnasien ein Raum für 
Schulsozialarbeit ausgewiesen wird. Als Leh-

rerin an einer Grundschule 
wies ich auf die spezifi sche 
und intensive Nutzung 
der Werkräume an Grund-
schulen hin und konnte die 

Verwaltung auch überzeugen, dass in diesen 
Schulen ein Zimmer für den Fachunterricht 
Kunsterziehung eingeplant wird. Bei allen 
Schulneubauten und Vollsanierungen wer-

den für digitale Medien Kabel in die Räume 
gelegt. Die Zimmer  werden jedoch nur mit 
einer Kreidetafel ausgestattet. Hier wird 
eindeutig an der gegenwärtigen Realität im 
Bildungswesen vorbei geplant. Die Stadt 
braucht dringend einen Medienentwick-
lungsplan, der die technische Ausstattung 
der Klassenzimmer defi niert. Wir fordern 
das schon seit Langem! �

Erst letztes Jahr wurde auf Initiative der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen eine Redu-
zierung der prozentualen Beteiligung der El-
tern an den Kosten für die Kinderbetreuung 
in Kitas, Horten und der Kindertagespfl ege 
beschlossen. Nur ein Jahr später will die 
Stadtspitze nun den Eltern wieder das ge-
setzlich mögliche Maximum abverlangen. 
Das würde eine deutliche Erhöhung der 

Elternbeiträge bedeuten. 
Wir lehnen diesen fal-
schen Weg ab. 

Gerade die laut tönen-
den Politiker von CDU 
und SPD müssen in ihrer Koalition im 
Freistaat dafür Sorge tragen, dass sich das 
Land, statt sich auf Kosten der Kommunen 
zu entschulden, viel stärker als bislang seiner 

Verantwortung stellt und 
seinen Anteil an den Kinder-
betreuungskosten endlich 
erhöht. Man kann nicht auf 
kommunaler Ebene schimp-

fen und in Regierungsverantwortung auf 
Landes- und Bundesebene mit den Schul-
tern zucken. Immer mehr Bundesländer 
zeigen ihren Willen zu einer kostenfreien 

Kinderbetreuung. In Sachsen scheint das 
mit der aktuellen Regierung undenkbar. 
Familienfreundlichkeit geht anders! 

Z. B. eben auch, wie von uns aktuell 
eingefordert, umgehend ein funktionieren-
des Vertretungssystem für die Kinderta-
gespfl ege zu etablieren, um bei Krankheit 
der Tagesmütter/-väter eine gesicherte 
Kinderbetreuung zu haben. �

Kriminalität 
in Grünau

Keine Busse, keine 
Trams, kein Geld

Stadt billigt 
KdU-Rechtsbruch

Preise gerecht 
staffeln!

Moderne Schul-
räume schaffen

Familienfreundlich-
keit geht anders!
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Die Stadt stellt die Weichen 
für Tausende neue Kita- und 
Schulplätze. Dank einer im 
November 2016 unter Lei-
tung von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung eingerichteten 
Task Force konnte bei Bau 
und Planung von Kitas und 
Schulen  in den vergangenen 
Monaten eine beachtliche 
Wegstrecke zurückgelegt 
werden. Seitdem wurden Pla-
nungs- und Baubeschlüsse für 
die Schaffung von rund 2 050 
Kitaplätzen und rund 12 500 
Plätzen in unterschiedlichen 
Schularten angeschoben.

Beim Schulhausbau wur-
den durch die Task Force Pla-
nungsbeschlüsse mit einem 
Volumen von 141 Millionen 
Euro und Baubeschlüsse über 
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Leipziger auf USA-Tour

Herzlicher Empfang und gute Gespräche, wo immer die Leipziger Station machten (v.l.n.r.): Am 9. Februar in Boston zur Unter-
zeichnung der Kooperationsvereinbarung, die Leipzigs Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke (1. v. re.) in Vertretung von OBM 
Burkhard Jung übernommen hatte, am 13. Februar im Diplomacy Center des US-Außenministeriums in Washington – hier vor dem 
Berliner Mauerstück – und in Houston zur Feier der 25-jährigen Städtepartnerschaft.                                         Fotos: Stadt Leipzig

Tausende neue Kita- und 
Schulplätze in Arbeit

127,7 Millionen Euro auf den 
Weg gebracht. Für den Bau 
neuer Kita-Plätze sind jetzt 
Baubeschlüsse mit einem 
Volumen von 51,5 Millionen 
Euro in Arbeit.

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung: „Der Druck, der 
durch die sehr positive Be-
völkerungsentwicklung auf 
der Verwaltung lastet, ist 
immens. Mit der Arbeitsgrup-
pe haben wir ein Instrument 
geschaffen, das in der Lage ist, 
sehr schnell Entscheidungen 
zu fällen und umzusetzen. 
Nach nur rund einem Jahr 
haben wir die planerischen 
Voraussetzungen für mehrere 
Tausend dringend benötigte 
neue Schul- und Kitaplätze 
geschaffen. �

Souvenirs, Souvenirs: Im Protokollzimmer des Neuen Rathauses 
bat OBM Burkhard Jung den Diplomaten vor die Wand mit Gast-
geschenken aus aller Welt.                                                 Foto:  abl

Jahr der Demokratie: Stadt will demokratische Kultur fördern

Inklusion und 
Nachhaltigkeit 

sind Thema
„Inklusiv ist nachhaltig“,  
titelt eine Ausstellung, die 
noch bis zum 28. Februar in 
der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses, Martin-
Luther-Ring 4-6, zu sehen 
ist. Im Rahmen einer mul-
timedialen und inklusiven 
Installation präsentiert der 
Verein Behinderung und Ent-
wicklungszusammenarbeit 
e. V. (bezev) Hintergrund-
informationen zur Agenda 
2030, zu den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen und den 
Bezug zur Inklusion. Darüber 
hinaus zeigt die Installation 
Möglichkeiten für eigenes 
Engagement und enthält au-
dio-visuelle sowie haptische 
Ausstellungselemente. 

Eine Begleitveranstaltung 
am 27. Februar, 14 bis 18 Uhr, 
im Neuen Rathaus soll allen 
Interessierten eine Beteili-
gungs- und Austauschmög-
lichkeit bieten. Zentrale Fra-
gen sind: Was wird bereits zur 
Umsetzung einer nachhalti-
gen und inklusiven Zukunft 
in Leipzig getan? Wie stellen 
wir uns die zukünftige Um-
setzung vor? Anmeldungen 
bitte per E-Mail an: groth@
bezev.de. �

Masern – 
jetzt impfen!

In Leipzig sind erneut Ma-
sern aufgetreten. Erkrankt 
ist eine bisher ungeimpfte 
Jugendliche. Das Gesund-
heitsamt weist in diesem Zu-
sammenhang erneut darauf 
hin, dass es sich bei Masern 
um keine harmlose Kinder-
krankheit handelt, sondern 
auch ungeimpfte Erwachsene 
daran erkranken, und außer-
dem als Überträger weitere 
Personen ohne Impfschutz 
anstecken können. Einzigen 
Schutz bieten die zweimalige 
Masern-Impfung oder eine 
bereits überstandene Erkran-
kung. Eltern sollten den Impf-
status ihrer Kinder, aber auch 
ihren eigenen überprüfen und 
sich gegebenenfalls impfen 
lassen. � 

Mit ihrem Eintreten für Freiheit 
und Demokratie haben die 
Leipziger und Leipzigerinnen 
im Herbst ’89 Geschichte ge-
schrieben. Aber wie ist es heute 
um unsere demokratischen 
Werte bestellt? Mit einem für 
2018 geplanten Schwerpunkt-
jahr will die Stadt die Leipziger 
Geschichte der Demokratie 
fortführen und ein aktives Zei-
chen gegen die zunehmenden 
Radikalisierungstendenzen in 
der Gesellschaft in den letzten 
Jahren setzen. „Wir wollen 
demokratische Kultur för-
dern und einen Gegenpol zu 
Sprachlosigkeit, Geschrei und 
Radikalisierung schaffen“, so 
Ulrich Hörning, Verwaltungs-
bürgermeister der Stadt.

Unter dem Motto „Du.Wir.
Leipzig.“ soll zum einen aufge-
zeigt werden, welche Möglich-
keiten es gibt, sich in Leipzigs 
lokale Demokratie einzubrin-

Wie geht Demokratie? Auf jeden Fall nur gemeinsam.      Grafi k: Heimrich&Hannot GmbH

Bild 123

Boston, Washington, Hous-
ton: Eine Leipziger Dele-
gation ebnete vom 8. bis 
16. Februar Wege, die den 
Austausch auf verschiede-
nen Gebieten mit Partnern 
in den USA möglich werden 
lassen. Gleich zu Beginn er-
füllten sie in Boston eine für 
die Stadt wichtige Mission 
– die Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Gewandhaus- 
orchester und dem Boston 
Symphony Orchestra. „Hier 
fi nden zwei Orchester wie-
der zusammen, die bereits 
eine lange gemeinsame Ge-
schichte verbindet, angefan-

gen mit dem Leipziger Georg 
Henschel, der 1881 der erste 
Dirigent des Boston Sympho-
ny Orchestras geworden war. 
Diese Tradition führen wir jetzt 
in die Zukunft und beleben die 
Verbindungen zwischen den 
Orchestern neu: mit Koope-
rationen und mit Bildungs- 
und Austauschprogrammen“, 
sagte Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke, die OBM 
Burkhard Jung vertrat. Jung 
hatte die Reise aufgrund einer 
Grippeerkrankung absagen 
müssen. Daneben ergaben sich 
in Boston viele Gespräche, u. a. 
mit Oberbürgermeister Martin 
J. Walsh sowie mit deutschen 

Studenten der Harvard Uni-
versity. 

Der Austausch in Washing-
ton D.C. ab 12. Februar bezog 
sich stärker auf Wirtschaftsthe-
men. So erörterten die Stadt-
vertreter im Außenministeri-
um Aspekte wirtschaftlicher 
Zusammenarbeit, besonders 
der Automobilindustrie und 
der Logistik-Sparte. Hier führ-
te Dr. Gabriele Goldfuß, Leite-
rin des Referates Internationale 
Zusammenarbeit, die Delega-
tion. Ein Original-Mauerstück 
aus Berlin – einst gestiftet von 
der VNG und in der Deutsch-
land-Abteilung des Minis-
teriums aufgestellt – lieferte 

zudem den Hintergrund für 
ein besonderes Fotomotiv.

In Houston traf die De-
legation schließlich auf 20 
Teilnehmer einer Bürgerreise 
unter Leitung von Thomaskir-
chen-Pfarrer Martin Hundert-
mark. 25 Jahre gelebte Städte-
partnerschaft gaben hier u. a. 
Anlass zu einem Festakt im 
Houstoner Rathaus. Beher-
bergt wurden die Leipziger 
in der texanischen Hauptstadt 
wie immer bei Gastfamilien. 
Durch Bürgerreisen und off-
zielle Besuche pfl egen nicht 
wenige Leipziger schon sehr 
persönliche Kontakte über 
den Atlantik hinweg. �

Neun Tage für gute Beziehungen in Kultur, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und zu Bürgern

gen, z. B. über die Stadtbezirks-
beiräte, Ortschaftsräte und den 
Stadtrat. Zum anderen soll die 
Vielfalt der bestehenden Pro-
jektlandschaft rund um das The-
ma Demokratie unterstützt und 
erweitert werden. Noch bis zum 

14. März können sich Vereine, 
Initiativen und Organisationen 
um eine Förderung bewerben. 
Mit den dafür vorgesehenen 
220 000 Euro sollen vielfältige 
Projekte umgesetzt werden, 
deren Ziel es ist, für demokrati-

Deutscher Botschafter in der 
Russischen Föderation zu Gast

Projekte zwischen Leipzig 
und Russland erfolgreich auf 
den Weg bringen – dafür ha-
ben OBM Burkhard Jung und 
Rüdiger von Fritsch Koopera-
tionsgespräche geführt. Jung 
hatte den deutschen Botschafter 
in der Russischen Föderation 
am 19. Februar im Neuen Rat-
haus empfangen. Seit Jahren 
arbeiten Leipzig und Moskau 

beispielsweise erfolgreich zur 
Denkmalsmesse zusammen. 
Auch auf der „denkmal 2018“ 
wird Russland wieder stark 
vertreten sein. Rüdiger von 
Fritsch, Jahrgang 1953, hatte 
seine diplomatische Karriere 
1984 begonnen, vertritt die Bun-
desrepublik seit März 2014 in 
der Russischen Föderation und 
leitet die Botschaft in Moskau. �

Selbsthilfe für 
Lungenkranke

Leipziger mit chronischer Lun-
generkrankung können sich 
einer Selbsthilfegruppe an-
schließen. Die Gruppe trifft sich 
am 14. März um 15 Uhr in der 
1. Leipziger Brotschule, Zim-
merstraße 1. Vor allem Lungen-
fi brose- und COPD-Patienten 
fi nden hier hilfreiche Informa-
tionen und einen Austausch mit 
anderen Betroffenen. Regelmä-
ßig sprechen auch Ärzte und an-
dere Fachkräfte zur Erkrankung 
oder zu wichtigen Themen des 
Alltags Lungenkranker. Infos 
unter Tel. 0179 8 15 40 77. �

sche Prozesse zu sensibilisieren, 
lokale Demokratie sicht- und 
erlebbar zu machen und die 
Motivation zu stärken, sich ak-
tiv in demokratische Entschei-
dungsabläufe einzubringen. 
Hier soll Neues gewagt, lokale 

Demokratie lebendig gestaltet 
und ein innovativer Zugang 
zu demokratischen Prozessen 
ausprobiert werden. Ziel ist es, 
auch all diejenigen zu erreichen, 
die sich nicht (mehr) in die Ge-
staltung unserer Gesellschaft 
einbringen. Auch jenseits der 
fi nanziellen Förderung gilt es, 
das bereits bestehende gute 
und vielfältige Engagement der 
Leipziger und Leipzigerinnen 
sichtbar zu machen und zu 
stärken: Unter anderem wird 
ein Veranstaltungskalender ab 
Ende Februar alle Aktivitäten 
in diesem Bereich bündeln. Alle 
Engagierten sind aufgerufen, 
ihre Veranstaltungen rund 
um das Thema Demokratie 
einzutragen. 

Weitere Informationen un-
ter:

www.leipzig.de/
masern

demokratie.
leipzig.de

Am 26. Februar 2018 steht  
auch beim Forum Bürgerstadt 
Leipzig von 16.30 bis 18.30 Uhr 
(Volkshochschule, Löhrstraße 
3 – 7, Raum 410) das Jahr der 
Demokratie 2018 im Mittel-
punkt. Das aktuelle Treffen soll 
nun denjenigen als Plattform 
und Kontaktbörse dienen, die 
für ihre Projekte zum Jahr der 
Demokratie noch Kooperations-
partner suchen. Ob ein Projekt 
förderfähig ist, unterliegt be-
stimmten Kriterien. Der Aspekt 
„Zusammenarbeit“ gehört hier 
dazu. Die Stadt wünscht sich 
Vorhaben, bei denen die Zusam-
menarbeit von etablierten Ak-
teuren mit anderen Initiativen 
vor Ort geübt oder vertieft wird. 
Vorgestellt werden können 
in diesem Rahmen allerdings 
auch Projekte, die nicht unter 
die Förderung fallen, aber Lust 
auf Demokratie machen.   �

Forum lädt 
zum Treffen

mailto:groth@bezev.de
demokratie.leipzig.de
www.leipzig.de/masern
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Sind Sie schon bei der Reisepla-
nung 2018? Wer sich früh darum 
kümmert, kann oft von satten  
Rabatten profitieren. Um das aus-
gewählte Traumziel dann auch sor-
genfrei genießen zu können, sollte 
vor der Reise  frühzeitig die Frage 
nach dem richtigen Reisezahlungs-
mittel beantwortet werden. Denn 
im Ausland ist die girocard nicht 
immer einsetzbar. 
In vielen Ländern ist die Kredit-
karte das wichtigste Zahlungsmit-
tel in Geschäften, Restaurants und 
Unterkünften. Sie wird außerdem 
beim Anmieten eines Autos ver-
langt und beim Einchecken im Ho-
tel als Sicherheit für abzurechnen-
de Nebenleistungen. Und natürlich 
ermöglicht sie eine bequeme Bar-
geldversorgung vor Ort.
ADAC Mitglieder können mit der 
ADAC Kreditkarte GOLD überall 
auf der Welt bargeldlos bezahlen. 
Sie erhalten mit dieser Karte welt-
weit am Geldautomaten Bargeld – 

bei Abhebungen aus dem Gutha-
ben des Kreditkartenkontos sogar 
ohne Gebühr. Außerdem schützt 
die ADAC Kreditkarte GOLD über 
zahlreiche Sicherheitsleistungen 
im Fall von Diebstahl bzw. Betrug. 

Falls Sie Ihren Urlaub noch vor 
Reiseantritt absagen müssen, 
können Sie beim ADAC hohe 
Reiserücktrittskosten vermei-
den: Denn bei Bezahlung einer 
Reise mit der ADAC Kreditkarte 
GOLD besteht für den Karten-
inhaber und fünf weitere mitrei-

sende Personen bis zu einem Ge-
samtreisepreis von 10.000  Euro 
Versicherungsschutz. Auch gegen 
einen unerwarteten Reiseabbruch 
sind Sie versichert. 
Urlauber, die mit dem Auto rei-
sen, haben mit der ADAC Kredit-
karte GOLD einen zusätzlichen 
Sparvorteil beim Tanken. Sie er-
halten überall auf der Welt 5  % 
Rabatt auf Tankumsätze bis zu 
1.500 Euro im Jahr an allen Tank-
stellen, die nicht an Super- oder 
Baumärkte angeschlossen sind. 
Und außerhalb von Deutschland 
erhalten Mitglieder bei der ADAC 
Autovermietung GmbH bei Be-
zahlung mit der ADAC Kreditkar-
te GOLD 5  % Rabatt für einen 
Mietwagen. 

Urlauber aufgepasst: Reisezahlungsmittel rechtzeitig planen
Die ADAC Kreditkarte GOLD bei den Vorbereitungen nicht vergessen

Informationen zur ADAC Kredit-
karte GOLD gibt es in allen ADAC  
Geschäftsstellen, im Internet  
(www.adac.de/fernreise) sowie 
unter (089) 7676 1715.

Voller Schwung den Alltag be-
wältigen: Davon können viele nur 
träumen. Stattdessen fühlen sie 
sich morgens schon erschlagen und 
bei der Arbeit nicht leistungsfä-
hig. Meist gibt man dem Stress die 
Schuld an der Erschöpfung. Die 
wenigsten aber wissen, dass ein 
Stoffwechselproblem dahinterste-
cken kann. Denn der Energiestoff-
wechsel des Körpers kann durch 
eine Übersäuerung belastet werden.

Überschüssige Säure 
bremst den Energiestoff-
wechsel
Durch falsche Ernährung mit 
zu viel Fleisch, Wurst, Käse und 
Getreideprodukte bildet sich im 
Körper überschüssige Säure. Sam-
melt sich diese Säure im Gewebe 
an, wird die Energiegewinnung 
in den Zellen beeinträchtigt. Der 
Grund: Die Enzyme, die „Werk-
zeuge“ des Energiestoffwechsels, 
werden durch die Übersäuerung 

in ihrer Aktivität beeinflusst. Die 
Betroffenen sind nicht mehr so 
leistungsfähig.

Basische Mineralstoffe  
neutralisieren überschüssige 
Säure
Eine Entsäuerungs-Kur mit ba-
sischen Mineralstoffen sorgt für 

Energie und neuen Schwung. 
Basica Compact® mit basischen 
Mineralstoffen und wertvollen 
Spurenelementen schafft den 
Säure-Basen-Ausgleich und un-
terstützt die körpereigene Ener-
gie. Zink trägt dazu bei, dass 
Säure-Basen-Gleichgewicht 
zu erhalten und ist wichtig für 
die geistige Leistungsfähigkeit.  
Magnesium hilft mit, Müdigkeit 
und Erschöpfung zu verringern 

und unterstützt gemein-
sam mit Calcium 
den Energiestoff-

wechsel. 

Die basischen Tabletten sind klein 
und leicht zu schlucken. In der 
praktischen Dose ideal für das 
Büro, unterwegs und zu Hause. 
Basica Compact® ist lactosefrei 
und enthält keinen Zucker, kein 
Gluten und kein Jod. 

Jetzt Übersäuerungstest 
machen: www.basica.de

Die Energie-Kur – Säureabbau mit Basica®

Landhausküche trifft 
Geschmack der Tischgäste

Privater Menübringdienst bringt 
Wunschgerichte bis an die Haustür

„Eine Woche lang habe ich die 
Menüs des Menübringdienstes 
Landhausküche von apetito 
getestet. Mein Fazit: Sowohl das 
Schweinelendchen, die Rinder-
roulade als auch das Seelachsfi let 
haben mir sehr gut geschmeckt. 
Ich kann nur für mich sprechen 
und sagen, ich werde die Menüs 
und den Service weiteremp-
fehlen“, erzählt Brigitte Albers, 
die die Menüs eine Woche lang 
probiert hat. „Auch werde ich 
weiterhin den Service der Land-
hausküche nutzen.“
Bereits seit über 60 Jahren wird 
bei apetito tagtäglich gekocht 
und dabei viel Wert auf ausge-
wählte Zutaten gelegt. Die Kurie-
re der Landhausküche bringen 
jedem, der nicht kochen möchte 
oder kann, das Wunschmenü 
direkt bis ins Haus. Der Service 
kann für einige Tage oder auch 
für längere Zeit in Anspruch 
genommen werden – ganz ohne 
Vertragsbindung. 
Je nach Wunsch bringt der Kurier 
der Landhausküche heiße oder 
tiefkühlfrische Menüs ins Haus. 
Soll das Essen heiß gebracht 
werden, steht den Kunden 

eine wöchentlich wechselnde 
Speisenkarte mit täglich fünf 
verschiedenen Menüs zur Ver-
fügung. Die Gerichte werden 
zur Mittagszeit gebracht, auch 
an Wochenenden und Feier-
tagen. Alle, die lieber spontan 
entscheiden, wann und welches 
Menü sie essen möchten, können 
aus über 200 tiefkühlfrischen 
Menüs ihr Lieblingsessen wäh-
len. Zur gewünschten Zeit kann 
das Essen durch Erhitzen in der 
Mikrowelle oder im Backofen 
zu Ende gekocht werden. Neben 
Hausmannskost, Genießerme-
nüs und regionalen Spezialitäten 
hält der Menübringdienst auch 
ein Angebot für besondere 
Ernährungssituationen, wie 
Schonkost und pürierte Menüs 
bereit. Abgerundet wird das 
Menüangebot durch Salate, 
Desserts und Kuchen.
Für eine individuelle Bera-
tung oder eine unverbindliche 
Menübestellung stehen die 
freundlichen Mitarbeiterinnen 
der Landhausküche gerne zur 
Verfügung: Montag bis Freitag – 
8 bis 18 Uhr – Telefon-Nummer: 
03 41 – 86 09 73 21

VERBRAUCHERTIPPS

Mehr Grün aufs Dach
Umweltbürgermeister prämiert fünf Teilnehmer des ersten Leipziger Gründachpreises

In Großstädten wie Leipzig 
werden freie Flächen immer 
seltener. Wer sich hier grüne 
Oasen schaffen will, braucht 
Kreativität. Eine Idee ist es, 
geeignete Dachflächen zu 
bepfl anzen. Weil das auch 
der Umwelt zugute kommt, 
gibt es einen Grund mehr, 
solche Initiativen entspre-
chend zu würdigen. Das tat 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal am 8. Februar mit 
den Siegern des Leipziger 
Gründachpreises. 

„Der Leipziger Gründach-
preis wurde 2017 erstmals 
ausgelobt, um die Biodi-
versität zu stärken und um 
Gründächer in Zeiten von 
Nachverdichtung als An-
passungsmaßnahme an den 
Klimawandel in das allgemei-
ne Bewusstsein zu rücken“, 
erläuterte Rosenthal.

Fünf Bespiele für gelun-
gene Gründächer wurden 
prämiert und Sachpreise 
wie Baumarkt-Gutscheine, 
Fachbücher zum Thema oder 
Honig von Leipziger Imkern 
verliehen. 

So hat beispielsweise Mar-
cus Krüger sein Garagendach 
als grün/blaues Dach, das 
heißt, als Dachbegrünung 
mit Teich, gestaltet und damit 
sowohl gestalterisch als auch 

ökologisch aufgezeigt, mit 
welchen einfachen Mitteln 
und etwas Fantasie langweili-
ge Garagendächer aufgewer-
tet werden können.

Die Wohnungsbaugenos-
senschaft „Unitas e. G.“ zeigt 
auf, was vermeintlich auf 

Gebäuden in vorgefertig-
ter Industriebauweise aus 
DDR-Zeiten aus Statik-Grün-
den nicht möglich sein soll: 
Seit 1998 können sich die 
Mieter in der Alten Salzstra-
ße an dem mit Pfl anzmatten 
begrünten einsehbaren 850 

Quadratmeter großen Flach-
dach erfreuen.

Das Haus der Demokratie 
e. V., vertreten durch Rolf 
Schumann, reichte als Beispiel 
einen begrünten Garagen-
komplex ein, der bereits im 
Jahr 2009 auf ca. 200 Qua-

dratmetern extensiv begrünt 
wurde. Die Besonderheit ist, 
dass auf dem Gründach auch 
Bienenvölker ein Zuhause 
gefunden haben.

Der Parkbühne Geyser-
Haus e. V., vertreten durch 
Thomas Farken, reichte mit 
der Parkbühne/offener Ju-
gendtreff eine extensive 
Dachbegrünung auf ca. 160 
Quadratmetern ein, wel-
che im Jahr 2002 errichtet 
wurde. Das Gebäude mit 
dem Gründach stellt ein 
gelungenes Beispiel für die 
landschaftsverträgliche Ein-
bettung eines Gebäudes in 
einen Park dar.

Peter Rudolph zeigt mit 
seinem 2007 begrünten Gara-
gen- und Werkstattdach auf, 
was in Eigenleistung möglich 
ist. Er hat seinen Balkon in 
die Begrünung einbezogen, 
die Dachfl ächen unterschied-
lich gestaltet und damit eine 
interessante Variante einer 
Dachbegrünung geschaffen.

Wer sich für die grünen Dä-
cher der diesjährigen Preisträ-
ger interessiert, kann sich die 
Fotos in einer kleinen Ausstel-
lung ansehen. Sie wird vom 
1. bis 31. März im Foyer des 
Technischen Rathauses, Haus 
A, Prager Str. 118-136, gezeigt. 
2018 soll der Gründachpreis 
erneut vergeben werden. �
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Kleine Oase in der Großstadt: Peter Rudolph hat sein Garagen- und Werkstattdach bepfl anzt 
und wurde für seine Gestaltung mit dem Gründachpreis bedacht. Alle Wettbewerbsfotos sind ab 
1. März im Technischen Rathaus zu sehen.                                                                 Foto: Peter Rudolph

Faire Rosen 
auf dem 

Marktplatz
Fair gehandelte Rosen schmü-
cken am 5. März den Leipziger 
Marktplatz. Das Beste daran: 
Passanten können sich Rosen 
mitnehmen. Diese Aktion 
veranstaltet die Steuerungs-
gruppe „Fairtrade-Town Leip-
zig“ in Kooperation mit dem 
Verein „Eine Welt e. V.“ Ge-
meinsam mit einem Leipziger 
Blumen-Studio werden sie ein 
großes Drahtgestell mit den 
Rosen bestücken, die dann 
„gepfl ückt“ werden können. 
Von 11 bis 13 Uhr verteilen 
die Mitstreiter von Verein und 
SteuerungsgruppeAktions-
postkarten und informieren  
interessierte Leipzigerinnen 
und Leipziger zu fairem 
Handel und Blumenanbau in 
Ostafrika und Lateinamerika. 

Fachleute oder Leipziger, 
die sich speziell für dieses 
Thema interessieren, sind am 
gleichen Tag ab 18.30 Uhr in 
die Orangerie des Botanischen 
Gartens der Universität Leip-
zig, Linnéstraße 1, eingeladen. 
Bei der Podiumsdiskussion 
„Flowerpower ist Frauenpower 
– Faire Rosen, ihre Wirkung 
und ihr Potenzial“ berichten 
zwei Arbeiterinnen einer fai-
ren Blumenplantage in Kenia 
über ihre Erfahrungen. �

Bauvorbereitung im 
Großen Garten Alt-Paunsdorf

Im „Großen Garten Alt-Pauns-
dorf“ werden derzeit Bäume 
und Sträucher gelichtet. Das ist 
Voraussetzung für die eigentli-
chen Landschaftsbauarbeiten, 
bei denen im Sommer die 
Grünanlagen am Lehdenweg 
und am Spielplatz Döllingstra-
ße neu gestaltet werden sollen. 
Als erstes Projekt der Umset-
zung des Programms Soziale 

Stadt in Paunsdorf wird der 
ehemalige Gutspark „Großer 
Garten“ ab dem Spätsommer 
als öffentliche Grünfl äche um-
gestaltet. Im Mittelpunkt steht 
die Schaffung einer naturnahen 
grünen Verbindung zwischen 
Neu- und Alt-Paunsdorf zur 
Stärkung der Standortqualität 
(Erholungsfaktor, biologische 
Vielfalt). �

Für mehr Sicherheit: 
Baumschnitt im Clara-Zetkin-Park

Um Gefahren für Parkbesu-
cher zu beseitigen, entfernt 
zurzeit eine Fachfirma im 
Auftrag der Stadt Leipzig 
tote und absterbende Bäume, 
Kronenteile und Äste im Cla-
ra-Zetkin-Park. 

Begonnen wurde Mitte Fe-
bruar mit Baumfällungen, vor 
allem kleinerer toter Ahorne 
und Birken. Insgesamt waren 

zehn Bäume betroffen. Auch 
zwei große Bäume – eine 
Esche und ein Tulpenbaum – 
werden gefällt, weil sie nahe-
zu komplett abgestorben und 
deshalb umsturzgefährdet 
sind. An historischen Stand-
orten sind Nachpfl anzungen 
geplant. Bis Ostern sollen 
die Arbeiten im Clara-Zet-
kin-Park beendet sein. �

www.leipzig-
handelt-fair.de

Schimmel in 
Wohnräumen

Was tun bei Schimmel in 
Wohnräumen? Um dieses 
Thema geht es am 6. März 
von 15 bis 17 Uhr im Umwelt-
informationszentrum der 
Stadt Leipzig, Prager Straße 
118-136, Haus A.II. 

Interessenten werden 
kostenlos und individuell 
zu Luftschadstoffen und 
Schimmelpilzen in Wohnun-
gen beraten. Fachleute vom 
Umweltinstitut Leipzig e. V. 
informieren zu möglichen Ge-
fahren und Vorgehensweisen 
gegen den Schimmel. �

World Canals Conference 2020 in Leipzig

Leipzig hat als erste Stadt in 
Deutschland den Zuschlag für die 
World Canals Conference (WCC) 
im Jahr 2020 erhalten. Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosenthal 
stolz: „Die WCC ist eine der be-
deutendsten internationalen 
Fachkonferenzen zum Thema 
Binnenwasserwege. In enger Zu-
sammenarbeit mit der Leipziger 

Messe GmbH, der Europäischen 
Metropolregion Management 
GmbH und natürlich dem Grü-
nen Ring Leipzig ist es gelungen, 
das Fachkomitee vom enormen 
Potenzial der Wasserstadt Leip-
zig und seiner Umgebung zu 
überzeugen und die mindestens 
einwöchige Fachkonferenz nach 
Sachsen zu holen.“ �

Im Rahmen des Langzeitpro-
jekts „Paußnitzfl utung“ wird 
derzeit eine knapp fünf Hektar 
große Fläche im Naturschutz-
gebiet „Elster- und Pleißeau-
wald“ gefl utet. Nach Schließen 
des Oberen Paußnitzsiels zum 
Elsterfl utbett und eines Verbin-
dungsgrabens in der Paußnitz 
gelangte die gestaute Paußnitz 
über ehemalige Altarme auf 
eine große Fläche. Untersucht 
werden Veränderungen von 
Flora und Fauna. �

Fläche im Auwald 
wird gefl utet

Derzeit laufen letzte Arbei-
ten am Dammbauwerk des 
Silbersees in Lößnig-Dölitz. 
Das Staubauwerk inklusive 
des Tosbeckens und der Re-
gelorgane war während des 
Hochwassers 2013 beschädigt 
worden, entsprach außerdem 
nicht mehr dem aktuellen Stand 
der Technik. Die 160 000 Euro 
teure Baumaßnahme, fi nanziert 
aus dem Fond der Sächsischen 
Aufbaubank zur Beseitigung 
von Hochwasserschäden, wird 
in ca. vier Wochen beendet sein. 
Der für die Arbeiten abgesenkte 
Wasserspiegel wird sich jetzt 
langsam wieder auf den nor-
malen Stand erhöhen.    �

Staubauwerk am 
Silbersee bald intakt



Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Feststellung der Tagesordnung 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht-
öffentlicher Sitzung 
Niederschrift
-  Niederschrift der Sitzung vom 31.01./01.02.2018
 Teil I:    Beschlussprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Vereidigung und Verpfl ichtung der neuge-
wählten Ortsvorsteher/-innen 
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
- Gedenkstein für verstorbene Drogenge-

braucher/-innen in Leipzig 
 Einreicher: Frau Anna Wegner
-  Essensvergabe Kita Seidelstraße 
 Einreicher: Frau Simone Kammertöns
-  Sanierung der 84. Schule in Grünau
 Einreicher: Herr Helmut Hoyer
-  Essensanbieter für Kitas (schriftl. Beantwor-

tung) 
 Einreicher: Frau Cornelia Ketscher (Eltern 

in Leipzig e. V.)
-  Einwohneranfrage zu den „Blöcken der 

BE zum Entwurf des Doppelhaushaltes 
2017/2018 (zu DS-VI-03318)“ sowie zur 
Antwort VI-EF-05315-AW-01 (schriftl. Be-
antwortung) 

 Einreicher: Frau Konstanze Beyerodt
-  Schulsozialarbeiterstellen an Leipziger 

Grundschulen (schriftl. Beantwortung) 
Einreicher: Herr Mike Pfützner

- Sanierung und Instandhaltung öffentlicher 
Gebäude (VI-EF-05322-AW-01) (schriftl. 
Beantwortung) 

 Einreicher: Herr Michael Gehrhardt
Petitionen  (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen)
-  Petition zur Schaltung einer Veranstaltungs-

reihe „ Musik in den Kirchen der Stadt“ zum 
Auftakt des jährlichen Bachfestes der Stadt 
Leipzig 

-  Dringende Durchführung von Instand-
setzungsarbeiten an der Bauernbrücke als 
Zugang zum Naherholungsgebiet Auensee 
noch in diesem Jahr 

-  Petition zur Prüfung des Vorschlages der 
Einrichtung eines Wissenschaftsmuseums 
in der Stadt Leipzig bis zum Jahr 2025

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
- Einrichtung einer Tempo-30-Zone in der 

William-Zipperer-Straße im Bereich zwi-
schen Erich-Köhn-Straße und Roßmarktstra-
ße – VERWEISUNG 

 Einreicher: SBB Alt-West
Änderung der Besetzung von Gremien
- Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (22. 
Änderung) 

-  Behindertenbeirat (9. Änderung) 
-  Beirat für Tierschutz (4. Änderung) 
- Kinder- und Familienbeirat (9. Änderung)
- Jugendbeirat (9. Änderung) 
- Stadtbezirksbeirat Mitte (10. Änderung)
- Stadtbezirksbeirat Südwest (5. Änderung)
-  Stadtbezirksbeirat West (3. Änderung)
-  Stadtbezirksbeirat Altwest (7. Änderung)
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 

der Sportbäder Leipzig GmbH (1. Änderung 
der Besetzung vom 21.01.2015 gemäß VI-
DS-00909)

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge sind 
in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris zu fi nden) 
Anträge zur Beschlussfassung
- Monatliche Berichtspfl icht – Verfahrensrege-

lung zur Bearbeitung von Anträgen, Vorlagen, 
Anfragen und wichtigen Angelegenheiten

 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Erschließung Grundstück als Vorausset-

zung für eine Verpachtung an den SV 
Mölkau 04 e.V.

 Einreicher: SPD-Fraktion
- Interkulturelle Kompetenzen als verpfl ich-

tende Weiterbildung für städtische Bediens-
tete

 Einreicher: Migrantenbeirat
- Filmkunsthaus unterstützen  

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
Fraktion Die Linke, SPD-Fraktion

- Mieterstrom – Projekte zügig umsetzen 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Aufhebung der Sperrstunde nach Sächsi-
schem Gaststättengesetz 

 Einreicher: Fraktion Die Linke
 Einreicher: SPD-Fraktion 
 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Zugang zur psychiatrischen Behandlung von 

Migrant/innen und Gefl üchteten: Öffnung 
der SprInt-Mittel für die ärztliche Versorgung 
durch den Verbund gemeindenahe Psychiatrie

 Einreicher: Migrantenbeirat 
- Für eine Novellierung des Wohngeldgesetzes
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
- Elektromobilität offensiv angehen statt wei-

ter aussitzen
 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Louise-Otto-Peters-Preis künstlerisch gestal-

ten
 Einreicher: SPD-Fraktion, Fraktion Die Linke, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Kein Platz für rassistische und nationalisti-

sche Hetze auf der Leipziger Buchmesse 
Einreicher: Fraktion Die Linke

- Evaluierung der Kita-Baukosten
 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Mitteleinstellung für den dringenden 

Sanierungsbedarf an den beiderseitigen 
Fußwegen entlang der Riesaer Str. begin-
nend unterhalb der Hans-Weigel-Brücke 
mit Einbau von 3 Parkbuchten Riesaer Str. 
125/127 und weiterführend bis zur Riesaer 
Brücke-Gartenfachbetrieb Oppermann

 Einreicher: Ortschaftsrat Engelsdorf
- Elektrifi zierung des Radweges Mölkau – 

Holzhausen 
 Einreicher: Ortschaftsrat Holzhausen
 Einreicher: Ortschaftsrat Mölkau
 Einreicher: Stadträtin Carola Lange, Stadtrat 

Achim Haas
- Antrag auf Schaffung einer Lichtsignalanlage 

am Knotenpunkt Prager Straße/Parkstraße/
Höltystraße, 04288 Leipzig

 Einreicher: Ortschaftsrat Holzhausen
- Ergänzung der Sondernutzungssatzung 

Einreicher: Beirat für Gleichstellung von Frau 
und Mann

- Durchfahrtsverbot für Lastkraftwagen (Lkw)
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Amtsblattzustellung ins 21. Jahrhundert 

bringen
 Einreicher: SPD-Fraktion
- Sperrvermerk für Classic Open-Zuschuss 

2018 / Neuausrichtung
 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Anfragen an den Oberbürgermeister
-  Stand der Umsetzung des Mediationsergeb-

nisses zum „Stadtraum Bayrischer Bahnhof“
 Einreicher: CDU-Fraktion
- Vorlage des aktuellen Nahverkehrsplanes
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Standortsuche DLRG
 Einreicher: SPD-Fraktion
- Sind die Pfl egeheimplätze heute und in 

Zukunft ausreichend in Leipzig?
 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Aktueller Arbeitsstand zu mittel- und länger-

fristigen Vorstellungen der Stadtverwaltung 
zur Nachnutzung von Leipziger Industrie-
brachen (schriftl. Beantwortung)

 Einreicher: AfD-Fraktion
- Aussetzung von Maßnahmen nach STEP 

Verkehr und öffentlicher Raum
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
- Nutzung von Informations- und Beteiligungs-

möglichkeiten durch Bürger unserer Stadt
 Einreicher: Fraktion Freibeuter

- Herausnahme von Kindern aus Kindertages-
stätten und Schulen zwecks Abschiebung

 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Entwicklung der Kitalandespauschale vor 

dem Hintergrund des geänderten Betreu-
ungsschlüssels

 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Kappungsgrenze für Mietererhöhungen und 

Absenkung der Modernisierungsumlage
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Milieuschutzsatzung
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Polizei in Bus und Bahn
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Elektronische Gesundheitskarte für Gefl üch-

tete nun doch machbar?
 Einreicher: Fraktion Die Linke
- Modellprojekt „Aktive Mobilität/Nahmobi-

lität“: Wann beginnt die Bürgerbeteiligung 
zur Konzepterarbeitung für das Kolonna-
denviertel?

 Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-  Angebote der Sozialarbeit in Kindertages-

stätten
 Einreicher: Fraktion Die Linke
-  Spätverkaufsstellen in Leipzig
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
-  Videoüberwachung im Themenstadtplan
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
-  Großtagespfl ege in Leipzig
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
-  Sonderaufgaben in Ämtern der Stadt Leipzig
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
-  Mini-Kitas in Wohnungen: Ist das eine 

Zweckentfremdung?
 Einreicher: Fraktion Freibeuter
- Pfl ege der Streuobstwiesen
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
-  Sachstand 31. Grundschule
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
- Soziokultur in Südost
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
-  Straßensituation in Burghausen
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
-  Situation in der städtischen Liegenschaft 

Auenblick 2/4
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
-  Schulen und Kindertagesstätten im Leipziger 

Südwesten (schriftl. Beantwortung)
 Einreicher: Stadträte P. Cagalj Sejdi, M. 

Schmidt
- Aktueller Stand Radrennbahn (schriftl. Be-

antwortung) 
 Einreicher: Stadtrat J. Lehmann
-  Verwaltungshandeln in der Ausländerbe-

hörde 
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
-  Nachfrage Straßenausbaubeitragssatzung
 Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
- Stand der Sanierung und Umgang mit Mie-

tern und Mieterinnen von LWB-Objekten in 
Connewitz und der Südvorstadt  
Einreicher: Stadträtin J. Nagel

- Erweiterung des Flughafens Leipzig-Halle 
zum zentralen Luftfrachtfl ughafen (schriftl. 
Beantwortung)

 Einreicher: Stadtrat S. Pellmann
- Nachfragen zur Antwort auf die Anfrage 

VI-F-05314-AW-01 
 Einreicher: Stadträte Dr. S. Heymann, T. 

Elschner, S. Georgi, H. Oßwald, S. Schlegel
Bericht des Oberbürgermeisters 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
- Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis Dezember 2017

Vorlagen I
- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Amtsleiterin Rechtsamt
- Neubestellung eines Geschäftsführers 

der Abfall-Logistik Leipzig GmbH (ALL) 
und der Abfallverwertung Leipzig GmbH 
(AVL) 

-  Vertretung des Oberbürgermeisters gemäß 
§ 55 Abs. 4 SächsGemO 

-  Überplanmäßige Aufwendungen nach § 
78 SächsGemO in Anlehnung an § 79 Abs. 

1 SächsGemO für die Kinder- und Jugend-
förderung und Zuschüsse für Vereine und 
Verbände im Sozial- und Gesundheitsamt 
(A-05422 und A-05423) 

-  Nachtragshaushalt 2018 – Finanzierung von 
Leistungsangeboten von Trägern der freien 
Jugendhilfe (unter VI-DS-05108-ÄA-01 in 
RV am 31.01.2018 ins Verfahren verwiesen) 
Einreicher: Mitglieder Jugendhilfeausschuss

- Nachtragshaushalt 2018 – Zuschüsse an 
Vereine und Verbände im Ergebnishaus-
halt (unter VI-DS-05108-ÄA-14 in RV am 
31.01.2018 ins Verfahren verwiesen) 
Einreicher: Stadträte S. Pellmann, K. Alb-
recht, J. Heller, M. Hollick, Dr. A. Bednarsky, 
U. Köhler-Siegel, Ch. Kriegel, K. Krefft, F. 
Moritz, N.-P. Witte

- Nachtragshaushalt 2018 – Vereine und 
Verbände im Bereich des Sozialamtes för-
dern (unter VI-DS-05108-ÄA-05 in RV am 
31.01.2018 ins Verfahren verwiesen) 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Entwidmung Grundstück und Gebäude 
Potschkaustraße 50 als Teil des Sondervermö-
gens der Stadt Leipzig für den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

-  Städtebaulicher Vertrag zur Planung und 
Herstellung der straßenseitigen Erschlie-
ßung, des Regenrückhaltebeckens sowie der 
Maßnahmen zum Ausgleich der nachteiligen 
Auswirkungen durch die Aufstellung des 
B-Planes Nr. 236 „Radefelder Allee Südost“

-  Städtebaulicher Vertrag zur Umsetzung der 
externen Kompensationsmaßnahmen zum 
Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 
Südost“

- Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 
Südost“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln; Satzungsbeschluss

- Fortsetzung Kommunale Gesamtstrategie 
„Leipzig. Ort der Vielfalt“ 2017 – 2019

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen 
im Jahr 2018 aus besonderem Anlass des 
Lesefestivals „Leipzig liest“ der Leipziger 
Buchmesse

- Anpassung der Elternbeiträge für die Betreu-
ung der Kinder in den Kindertageseinrich-
tungen und der Tagespfl ege der Stadt Leipzig 
gemäß § 15 i.V.m. § 14 Sächsisches Gesetz zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtun-
gen rechtsbereinigt 29.04.2015 

- Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Stötteritz; Sat-
zungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 443 „Gemeinbedarfsfl ä-
che Döbelner Straße“; Stadtbezirk Südost, 
Ortsteil Stötteritz; Aufstellungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
441 „Wohnpark Friedrich-Bosse-Straße“; 
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Wahren; 
Aufstellungsbeschluss 

-  Wirtschaftsplan 2018 des Städtischen Eigen-
betriebs Behindertenhilfe sowie Bestätigung 
einer außerplanmäßigen Auszahlung gem. 
§ 78 SächsGemO in Anlehnung an § 79 (1) 
SächGemO -

- Wirtschaftsplan 2018 für den Eigenbetrieb 
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“

-  Terminplan für die Aufstellung des Doppel-
haushaltes 2019/2020 

Informationen I
- Kooperation im Bereich Veterinärmedizin
-  Nahverkehrsplan des ZVNL
-  Zusammenarbeit zwischen Akteuren der 

freien Kunst und Kultur und den Eigenbe-
trieben Kultur der Stadt Leipzig

-  Dokumentation der 18. Stadtwerkstatt und 
Schlussfolgerungen zur regionalen Koope-
ration

-  Information über aktuelle Schülerzahlen für 
kommunale Grundschulen, Oberschulen 
und Gymnasien, Belegungsstatistik kommu-
naler Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie 
Anmeldezahlen an kommunalen Grund-
schulen für das Schuljahr 2018/2019 ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 28.02.2018, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Veränderte Öffnungszeiten 
des Fundbüros

Aus organisatorischen Gründen ist das Fundbü-
ro ab 5. März 2018 bis auf Weiteres zu folgenden 
Telefon- und Öffnungszeiten erreichbar:
Öffnungszeiten (kein Telefondienst):
Dienstag: 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag: Termine nach Vereinbarung über 
 www.leipzig.de/fundbuero
Freitag: Termine nach Vereinbarung über 
 www.leipzig.de/fundbuero
ausschließlich telefonisch erreichbar:
Montag:  13 - 15 Uhr, Mittwoch: 13 - 15 Uhr,
Freitag:  8 - 12 Uhr
Wir bitten um Verständnis. ■   
                                        Team Fundbüro

 Termine

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat West
26.02., 18 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Information über aktuelle Schülerzahlen für 

kommunale Grundschulen, Oberschulen und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

Stadtbezirksbeirat Nord
Die Sitzung am 01.03. entfällt
Stadtbezirksbeirat Nordwest 
01.03., 18 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“ 
Renftstraße 1
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Stadtbezirksbeirat Südwest
05.03., 18.30 Uhr, Schule am Adler, Speiseraum, 
Antonienstraße 24
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Rolf-Axen-

Straße zwischen Gleisgrünzug/Knauthainer 
Straße und Ruststraße (VI-DS-05035) 

- Anpassungsmaßnahmen für einen Radweg in 
Höhe Haltestelle Holbeinstraße (VI-A-05124)

Stadtbezirksbeirat Nordost
07.03., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37
- Baubeschluss: Grundschule Portitz, Göbschel-

witzer Weg 1, Modernisierung Gebäudehülle 
(VI-DS-05266) 

Stadtbezirksbeirat Ost
07.03., 18 Uhr, IC-E Informationszentrum, Ei-
senbahnstraße 49
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Stadtbezirksbeirat Süd
07.03., 18 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasium, Zi. 
024, Scharnhorststraße 15 
- Verpfl ichtung einer Stadtbezirksbeirätin 
- Weiterer Umgang mit der Bauverzögerung 

an der 3. Grundschule 
- Weiteres Verfahren Turnhalle Kant-Gymnasium 
- Information zu Straßenbaumpfl anzungen 

durch das Amt für Stadtgrün und Gewässer 
Stadtbezirksbeirat Alt-West
07.03., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungs-
raum 1. Etage, Georg-Schwarz-Str. 140
- (Wieder-)Errichtung von Infrastruktur: Was-

seranschluss und Toilettenanlage am Richard-
Wagner-Hain beidseitig (VI-A-04941)

- Verpfl ichtung einer Stadtbezirksbeirätin 
Stadtbezirksbeirat Mitte
08.03., 18 Uhr  Neues Rathaus, Turmzimmer (Zi, 
270), Martin-Luther-Ring 4-6
- Verpfl ichtung von Stadtbezirksbeiräten 
- Information zu Straßenbaumpfl anzungen 

durch das Amt für Stadtgrün und Gewässer  
- Radwegemarkierung am Hauptbahnhof 

umsetzen (VI-A-4932) 
- (Wieder-)Errichtung von Infrastruktur: Was-

seranschluss und Toilettenanlage am Richard-
Wagner-Hain beidseitig (VI-A-04941) ■

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
05.03., 19 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Engelsdorf, 
Engelsdorfer Straße 345
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
27.02., 19 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Str. 5a 
- Wahl des Ortsvorstehers 
- Wahl des Stellvertreters des Ortsvorstehers 
- Lokale Demokratie stärken! (VI-A-04407, VI-

A-04407-VSP-01) 
- Information über aktuelle Schülerzahlen für 

kommunale Grundschulen, Oberschulen und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
06.03., 19 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Str. 5a 
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

28.02.2018
Ortschaftsrat Seehausen
06.03., 19 Uhr, Alte Schule Göbschelwitz, Göb-
schelwitzer Str. 73
- Alte Schule Göbschelwitz – Nutzungsvarian-

ten und Stand Sanierungsvorhaben 
- Frühjahrsputz 17.03.2018 ■
                             Änderungen vorbehalten!

Gemeinsamer Ausschuss 
der Zweckvereinbarung 

Integrierte Regionalleitstelle
Der gemeinsame Ausschuss der Zweckvereinba-
rung Integrierte Regionalleitstelle zwischen dem 
Landkreis Nordsachsen, dem Landkreis Leipzig 
und der Stadt Leipzig tagt am 09.03., 10:00 Uhr, 
im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig im R. 270.
Tagesordnung der 14. Sitzung:
- Statusbericht IRLS Leipzig
- nicht öffentliche Beratungsinhalte ■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.11.2017 den Bebauungsplan Nr. 403 „Wohn-
siedlung Wiesenblumenweg“ (Vorlage Nr. VI-
DS-04580) beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht. Der Beschluss ist im 
Stadtplanungsamt niedergelegt und kann zu 
den unten genannten Zeiten kostenlos für die 
Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Holzhausen zwischen Stötteritzer 
Landstraße, Untere Nordstraße, Arthur-
Polenz-Straße und Mölkauer Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
 Mo/Mi 8.00 - 15.00 Uhr
 Di 8.00 - 18.00 Uhr
 Do 8.00 - 16.00 Uhr
 Fr 8.00 - 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Der Bebauungsplan ist auch im Internet über 

Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“, 
Leipzig-Südost, Satzungsbeschluss

das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter www.leipzig.de/eris.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz 
zur Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 

Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 403 
„Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“ (fett um-
randet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl S. 200) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes be-
kannt gemacht: Das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere 
Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 
09.02.2018 die Baugenehmigung mit dem Ak-
tenzeichen 63-2017-009846-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

Umnutzung zum Veranstaltungsraum nebst 
Nebenräume; Gemarkung Probstheida, 
Flurstück 115/1 mit Abweichungen von den 
Regelungen über die Barrierefreiheit sowie 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) ist erteilt. 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Umnutzung zum 
Veranstaltungsraum nebst Nebenräume Connewitzer Straße 6“, 

Gemarkung: Probstheida, Flurstück: 115/1

der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
bei dem zuständigen Sachbearbeiter, Herrn 
Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten 
Öffnungszeiten: 
Di. 9.00–12.00 und 13:00–18.00 Uhr; Do. 9.00– 12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend 
aufgeführte Grabstätten auf dem Ostfriedhof, 
deren Nutzungsrecht verfallen ist, 3 Monate 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung von 
der Friedhofsverwaltung entschädigungslos 
eingeebnet und beräumt werden.

Grab- Nutzungs- Verstorbener 
Nr. ende Name,Vorname 
XI.3.1 25.05.2010 Adouane, Mohamed 
XI.6.1 25.06.2007 Derdar, Malik 
XI.6.1 a 03.02.2014 Mohamed 
XI.6.1 b 16.06.2013 Al Addons, Marwan
XI.6.2 13.02.2008 Hameda 
XI.6.3 02.06.2008 El-Kashany, Fatima
XI.6.4 14.01.2009 Salameh 

Entschädigungslose Beräumung von Grabstellen
XI.6.5 20.01.2009 Muhamad 
XI.6.6 11.05.2009 Chahloul, Mohamed
XI.6.7 27.03.2013 Rouane 
XI.6.8 20.11.2011 Kusmallah, Ahmed
XI.6.9 10.10.2011 Güzel, Yasmin 
XI.6.10 27.02.2011 Rösler, Sofi an 
XI.6.11 17.01.2011 Elci, Abdullah 
XI.6.12 09.08.2010 Al-Daouwd, Mustafa
XI.6.13 05.04.2010 Maher, Ramazan
XI.6.14 19.01.2010 Becirevic-Zoller, Sakib
XI.6.18 13.03.2017 Bettakar, Mohammed
XI.6.19 26.09.2016 Usmanov, Khalif
XI.6.20 04.07.2016 Mehmeti, Enis 
XI.6.21 18.05.2016 Hadid, Safa und Marna
XI.6.22 23.02.2016 Drosdek-Safar 
XI.6.23 16.02.2016 Haidine, Ibrahim
XI.6.24 14.05.2014 Abdullah, Mohamed ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehör-
de hat mit Bescheid vom 02.02.2018
(1) einen Vorbescheid nach § 75 SächsBO mit 

dem Aktenzeichen: 63-2017-013522-BV-
63.30-JBE Neubau eines Gemeindezentrums 
als Erweiterungsanbau, Gemarkung Gohlis, 
Flurstück 338/g erlassen.

(2) Bestandteil des Bescheides sind die im Be-
scheid aufgeführten Entscheidungsgrund-
lagen und gekennzeichneten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides 

für das Vorhaben „Neubau eines Gemeindezentrums als 
Erweiterungsanbau Platz des 20. Juli 1944 2“, 
Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 338/g

im Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge, Prager Straße 118-122 während der Öff-
nungszeiten einsehen. Um eine telefonische 
Anmeldung beim zuständigen Sachbearbeiter 
/ Sachbearbeiterin, Herr Beyer, Tel. 0341 123 
5185 wird gebeten.  
Öffnungszeiten: 
Di. 9:00–12:00 und 13:00 – 18:00; Do. 9:00–12:00; 
Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Für die Amtszeit 2019 bis 2023 sind in der Stadt 
Leipzig mehrere Hundert Schöffen (einschließlich 
Jugendschöffen und ehrenamtliche Richter beim 
Verwaltungsgericht) zu wählen. 
Schöffen bzw. Jugendschöffen sind ehrenamtliche 
Richter in der Strafgerichtsbarkeit, die beim Amts- 
oder Landgericht in Verhandlungen gegen Er-
wachsene bzw. gegen Jugendliche mitwirken. Die 
ehrenamtlichen Richter beim Verwaltungsgericht 
sind mit Streitfällen des öffentlichen Lebens befasst.
Schöffen sollen ihr Rechtsempfi nden und ihre Be-
rufs- und Lebenserfahrung in die Rechtsprechung 
einbringen. 
Schöffen sollen grundsätzlich zu nicht mehr als 12 
Sitzungstagen im Jahr herangezogen werden. Ne-
ben der Erstattung notwendiger Auslagen erhalten 
Schöffen eine Entschädigung für Zeitversäumnis 
und Verdienstausfall. 
Schöffe kann grundsätzlich jeder deutsche Staats-
angehörige werden. Erforderlich ist wegen des 
mitunter längeren Sitzungsdienstes eine entspre-
chende körperliche Eignung. 
Das Gerichtsverfassungsgesetz bzw. die Verwal-
tungsgerichtsordnung sehen nur wenige Einschrän-
kungen vor, so etwa Altersbeschränkungen oder 
den Ausschluss bestimmter Berufsgruppen, z. B. 
Rechtsanwälte und Notare. Für Schöffen und Jugend-
schöffen gilt ein Mindestalter von 25 Jahren und ein 
Höchstalter von 70 Jahren. Jugendschöffen sollten 

Schöffen, Jugendschöffen und 
ehrenamtliche Richter gesucht

erzieherisch befähigt und in der Jugenderziehung 
erfahren sein. Ehrenamtliche Richter am Verwal-
tungsgericht sollen mindestens 25 Jahre alt sein, es 
gilt aber kein Höchstalter. Beamte und Angestellte im 
öffentlichen Dienst können nicht als ehrenamtliche 
Richter am Verwaltungsgericht berufen werden.
Die Schöffen, Jugendschöffen und ehrenamtlichen 
Richter werden durch Wahlausschüsse bei den ent-
sprechenden Gerichten aus den Vorschlagslisten, 
die durch den Stadtrat der Stadt Leipzig bzw. den 
Jugendhilfeausschuss aufgestellt werden, gewählt.
Jeder Einwohner der Stadt Leipzig, der an einem 
Amt als Schöffe, Jugendschöffe bzw. ehrenamtli-
cher Richter Interesse hat, kann sich dafür bei der 
Stadt Leipzig bewerben.
Die für eine Bewerbung notwendigen Formulare 
sind im Internet eingestellt (www.leipzig.de/
wahlen → Schöffenwahl). Bei Bedarf werden die 
Unterlagen auch auf dem Postweg zugeschickt. 
Entsprechende Anforderungen nimmt das Amt 
für Statistik und Wahlen entgegen:
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 04092 Leipzig
 Tel.: (0341) 123 2832, Fax: (0341) 123 2862, 
 E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de
(Bitte angeben, ob Bewerbung als Schöffe, Ju-
gendschöffe oder als ehrenamtlicher Richter am 
Verwaltungsgericht) ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 15.02.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-014784-VV-63.30-SRO im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

Sanierung eines Industriegebäudes und Um-
nutzung zum Wohnungsbau Gemarkung: 
Lindenau, Flurstück: 836 mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der-
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgen-
de Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Sanierung eines 
Industriegebäudes und Umnutzung zum Wohnungsbau

Aurelienstraße 66“, Leipzig, Gemarkung: Lindenau, Flurstück: 836

Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  Um eine telefonische An-
meldung beim zuständigen Sachbearbeiter/
Sachbearbeiterin, Frau Rother, Tel. 0341 123 
5120 wird gebeten.  
Öffnungszeiten: 
Di. 9:00–12:00 und 13:00 –18:00; Do. 9:00–12:00; 
Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Das Amt für Umweltschutz informiert, dass die 
Allgemeinverfügung über besondere Schutz-
maßnahmen für den Eisvogel (Alcedo atthis) 
am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 
Markkleeberg, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
2 vom 30. Januar 2016, ab dem 1. März 2018 
wieder ihre Wirkung entfaltet.
Für muskelbetriebene Wasserfahrzeuge aller Art 
ist das Befahren des Floßgrabens außerhalb der 
Zeiten 11:00-13:00, 15:00-18:00 und 20:00-22:00 
untersagt. 

Allgemeinverfügung zum Schutz 
des Eisvogels am Floßgraben

Für maschinenbetriebene Wasserfahrzeuge aller 
Art ist das Befahren grundsätzlich untersagt. 
Außerdem ist das Betreten und Befahren der 
Ufer einschließlich eines 20 m breiten beidseiti-
gen Uferstreifens und das Freilaufenlassen von 
Hunden verboten. 
Entsprechende Hinweisschilder und Absper-
rungen werden rechtzeitig angebracht. ■

A. von Fritsch
Leiterin des Amtes für Umweltschutz

Schließzeit des Sachgebietes 
Unterhaltsvorschuss

Das Sachgebiet Unterhaltsvorschuss bleibt aus 
organisatorischen Gründen in der Woche vom 
05.03.2018 bis 09.03.2018 für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Eine postalische Antragstel-
lung ist in dieser Zeit selbstverständlich möglich.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sach-
gebietes stehen ab 13.03.2018 zu den gewohnten 
Sprechzeiten wieder zur Verfügung.
Ansprechpartner:
Amt für Jugend, Familie, Bildung, Abteilung 
Hoheitliche Jugendhilfe, Abteilungsleiter 
Martin Benner, Tel.: 03 41/123-4469, E-Mail: 
ja-51-2@leipzig.de. ■

Für uns noch immer unfassbar mussten 
wir zur Kenntnis nehmen,

dass unser langjähriger Mitarbeiter

Dietmar Knoblauch

im Alter von 60 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

Betriebsleitung Personalrat
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige 
der Stadtverwaltung

Sachgebiet  
Amtsvormundschaft zieht 

in den Ratzelbogen
Das Sachgebiet Amtsvormundschaft des 
Amtes für Jugend, Familie und Bildung zieht 
nach Leipzig-Grünau in die Kiewer Straße 1-3 
(Ratzelbogen). Daher bleibt der Bereich bis 
28. Februar für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Sachgebietes stehen ab 1. März zu den gewohn-
ten Sprechzeiten, dann im Ratzelbogen, wieder 
zur Verfügung. ■

 Termine

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
26.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 260
- keine Vorlagen 
Beschlüsse aus der 63. nichtöffentlichen 
Sitzung am 15.01.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 64. öffentlichen Sitzung 
am 29.01.2018
- GVA-Nr. 227/2017, Veräußerung des Grund-

stücks Dieskaustraße 26/Gießerstraße 75 in 
Kleinzschocher – Erst- und Zweitvorlage –

 Vorlage: VI-DS-04723
- GVA-Nr. 229/2018, Grundstück Riemannstraße 

ohne Hausnummer in 04107 Leipzig, Verkauf 
einer Teilfl äche von ca. 855 m² des Flurstücks 
4535 der Gemarkung Leipzig zur Arrondierung 
– Zweitvorlage – Vorlage: VI-DS-05020  ■ 
                                    Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Städtische Liegenschaft 
Vergabe eines Erbbaurechtes
Baugrundstück für eine
gastronomische Einrichtung

Exposénummer: 0956
Lage:   Sonnenwinkel 39
Gemarkung: Stötteritz
Flurstücke: 694, 695
Größe:  1.620 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:  Frau Rudolph (123-5648)
Mindestgebot
Erbbauzins:  22.800 Euro/Jahr

Die Stadt Leipzig bietet aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück an. Gebote sind bitte in einem 
verschlossenen Umschlag bis zum 26.03.2018 bei
der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle1, 
Exposé 0956, 04092 Leipzig einzureichen. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
08.03. u. 12.04., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
21.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa Taube-Roh-
de,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
06.03. u. 03.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
30.03., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: letzter Fr./Monat), Doreen Kempf, 
Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
15.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertretung Micha-
el Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de ■

Im ersten Halbjahr 2018  bietet das Amt für Wirt-
schaftsförderung / Unternehmensgründerbüro 
Leipzig wieder folgende Existenzgründungsver-
anstaltungen an. 

Drei–Tages–Existenzgründungsseminare
Termine: 09. bis 11. April 2018
    04. bis 06. Juni 2018
Uhrzeit:  08.30 – 16.30 Uhr
Diese Seminare informieren über alle wesentli-
chen Fragen einer Existenzgründung, wie z. B.:
- Chancen und Risiken einer Existenzgründung
- Gründungsfahrplan und –konzept
- Abschätzung des unternehmerischen Risikos
- Finanzierung und Fördermittel
- Buchführung, Gewinn- und Verlustrechnung
- Kalkulation, Unternehmens- u. private Steuern
- Verträge und Handelsrecht
- Marketing und Werbung
Kosten: 40 Euro
Informationsveranstaltungen „Businessplan 
für kleine Unternehmen“
Termine: Dienstag, den 13. März 2018
    Dienstag, den 15. Mai 2018  
Uhrzeit:  09:00 – 12:00 Uhr
Inhaltliche Schwerpunkte:
- Zielstellungen und Anforderungen an die 

Businessplanerstellung
- Textteil des Businessplanes
- Investitions- und Finanzierungsplanung
- Rentabilitätsvorschau u. Liquiditätsplanung
- Finanzierung und Fördermittel
Kosten:  10 Euro
Tagesseminar „Nebenberufl iche Selbststän-
digkeit“
Termin:   Dienstag, den 27. Februar 2018
Uhrzeit:   09:00 – 16:00 Uhr
Inhaltliche Schwerpunkte:
- Nebenerwerb und Studium, Anstellungsver-

hältnis oder Arbeitslosigkeit
- der Weg in die Selbstständigkeit
- Auswirkungen auf Sozialversicherungen
- Rechtsformen
- Fördermöglichkeiten
- Chancen und Risiken
- Überblick Buchführung und Steuern
Tagesseminar: „Basiswissen Buchführung“
Termin: Dienstag, den 29. Mai 2018
Uhrzeit: 09:00 – 16:00 Uhr

Existenzgründerveranstaltungen im 
Unternehmensgründerbüro der Stadt Leipzig

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Grundlagen der Buchführung
- Anforderungen an Belege, Rechnungen und 

sonstige Unterlagen
- Erstellung von Kassenbuch, Fahrtenbuch, 

Eigenbelegen
- Erstellung eines Anlagespiegels und Abschrei-

bungen
- Erstellung einer Vorlage für eine EÜR
- Vorbereitung einer Steuererklärung
- häufi ge Probleme und praktische Hinweise
Kosten für alle Tagesseminare: 20 Euro
Ort für alle Veranstaltungen:
Business Innovation Centre (BIC)
Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig 
/ Unternehmensgründerbüro
Karl-Heine-Straße 99 / Ecke Gießerstraße , 04229 
Leipzig - Plagwitz
Zu all diesen Veranstaltungen können Sie sich 
unter der Telefonnummer 0341 – 49 12 105, per 
E-Mail: existenzgruendung-ugb@leipzig.de oder 
im Internet unter www.leipzig.de/wirtschaft-
und-wissenschaft.de anmelden. ■

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
26.02., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal 
-  Soziale Infrastruktur in Dölitz/Dösen,
 VI-A-05383
-  Bildungscampus Dölitz, VI-A-05393
- Evaluierung der Kita-Baukosten, VI-A-04935
-  Evaluierung der Kita-Baukosten, VI-A-04935-

VSP-01
- Nutzbarmachung des Drogenpräventionspro-

jektes „Revolution Train“ für Leipzig, VI-A-05033
-  Nutzbarmachung des Drogenpräventionspro-

jektes „Revolution Train“ für Leipzig, VI-A-
05033-VSP-01

-  Fortsetzung Kommunale Gesamtstrategie 
„Leipzig. Ort der Vielfalt“ 2017–2019, VI-DS-
04460-NF-01

- Anpassung Elternbeiträge für Betreuung der 
Kinder in den Kindertageseinrichtungen und 
der Tagespfl ege der Stadt Leipzig gemäß § 15 
i.V.m. § 14 Sächs. Gesetz zur Förderung von 
Kindern in Tageseinrichtungen rechtsbereinigt 
29.04.2015, VI-DS-04955-NF-03

-  Sachstand der Kita-Baumaßnahmen
-  Sachstand KIVAN  Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses
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Das Städtische Klinikum Dessau ist mit 19 Fachbereichen und 1.400 
Mitarbeitern eines der modernsten Krankenhäuser Deutschlands  
und bietet ein breites Spektrum für die zeitgemäße Patientenver-
sorgung. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist folgende Stelle zu besetzen:

Die komplette Stellenausschreibung finden Sie unter: 
www.klinikum-dessau.de/stellenmarkt/funktionsbereich.html

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Städtisches Klinikum Dessau  |  Personalabteilung
Auenweg 38  |  06847 Dessau-Roßlau

oder per E-Mail an: personalabteilung@klinikum-dessau.de

Leitende Medizinisch-technische  
Radiologieassistenz (m/w) 

Medizin in guten Händen

www.klinikum-dessau.de
Auenweg 38  |  06847 Dessau-Roßlau  |  Tel.: 0340 501-0  |  Fax: 0340 501-1256

Akademisches Lehrkrankenhaus mit  
Hochschulabteilungen der Medizinischen 
Hochschule Brandenburg Theodor Fontane

Bruno Stärk bezahlt
den höchsten Lohn!

FESTANSTELLUNG SOFORT:

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice
• Maler/Lackierer

JETZT
ab 24,46 € pro Arbeitsstunde
(davon 9,63 € netto-Auslöse)
NUR mit Gesellenbrief auf Montage

www.gutarbeiten.de

-

 
 oder  an unserem Standort 

 in  oder 

• Übernahme der Objekt- und Mietenbuchhaltung eines  
 

•  

• Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
•  

Betriebskostenabrechnungen
• Rechnungsprüfung, Durchführung und Überwachung  

•  
und Sachkonten

• 
•  

• 

• 
•  

• 
•  

•  

• 
• 
• 
•  

Dann freuen wir uns auf Ihre 

Konzernpersonalabteilung

Schulstraße 85
09125 Chemnitz

Das Adlerteam sucht einen zuverlässigen 
Kundendienst-Techniker auf 450 € Basis. Ihr 
Aufgabengebiet umfasst Reparaturen an Reini-
gungstechnik. Idealerweise haben Sie Erfahrung 
als Elektriker oder Reparatur-Schlosser. Ihre 
Bewerbung richten Sie an: Adler Reinigungs-
technik, Hauptstraße 132, 04416 Markkleeberg 
oder per Mail an: adler-leipzig@t-online.de

Im Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB),  
Niederlassung Leipzig I, werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
u. a. unbefristet, folgende Qualifikationen gesucht:

Diplom-Ingenieur/-in (FH oder BA) oder Bachelor
als Sachbearbeiter/-innen auf den Fachgebieten

• Elektro-/Informationstechnik (Kennziffer 2018-022)

• Heizung-Klima-Lüftung-Sanitär (Kennziffer 2018-023)

• Elektro-/Informationstechnik (Kennziffer 2018-024)

Nähere Angaben zu den Stellenausschreibungen und sonstigen Anforderungen 
finden Sie unter sib.sachsen.de oder unter moderneverwaltung.sachsen.de.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte bis zum 5. März 2018 mit der Kennziffer an den

Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement
Zentrale
Shared Service Center Personal
Wilhelm-Buck-Straße 4
01097 Dresden

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

TAS AG ausgezeichnet 
als bester Arbeitgeber

Leipzig – Bei der TAS AG wird Arbeitgeberat-
traktivität groß geschrieben – und der Erfolg 
gibt dem Leipziger Unternehmen recht. Der 
Kundenservicedienstleister erhielt am 23. 
Februar in Berlin mit dem 2. Platz in seiner 
Größenordnung das “Top Job”-Siegel aus den 
Händen des ehemaligen Bundeswirtschafts-
ministers Wolfgang Clement. 
Der “Top Job”-Mentor würdigte die TAS AG 
insbesondere für ihre strategische Ausrichtung 
auf eine nachhaltige Fachkräftesicherung 
und die kontinuierliche sowie systemati-
sche Weiterentwicklung ihrer Qualitäten als 
Arbeitgeber. Für das 470 Mitarbeiter starke 
Unternehmen ist dies die vierte Auszeichnung 
als attraktiver Arbeitgeber.
Mit dem Qualitätssiegel “Top Job” zeichnet 
das Zentrum für Arbeitgeberattraktivität, 
zeag GmbH, in Kooperation mit der Univer-
sität St. Gallen Unternehmen aus, die sich 
auf bemerkenswerte Art für eine gesunde 
Arbeitsplatzkultur stark machen. Dies zeigt 
sich in der Qualität der Führungsarbeit und 
einer hohen Mitarbeiterzufriedenheit.

Wir suchen für den Einsatz in Leipzig

Projektleiter/In
alle Informa  onen unter www.malerwerkstä  en.com

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen: www.leipzig.de/amtsblatt

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Content-Manager - Neuer Ausbildungs-
beruf für kreative Computerfans

(djd). Der Begriff „Digitali-
sierung“ ist in aller Munde. 
Doch welche Auswirkungen 
hat das zunehmende digitale 
Arbeiten konkret für Berufsan-
fänger? Neue, moderne Berufs-
felder gehören unabdingbar 
dazu. Entsprechend sollten 
sich junge Menschen nach dem 
Schulabschluss über die neu 
entstehenden Möglichkeiten 
informieren. In der Werbe- und 
Kommunikationsbranche wird 
beispielsweise ganz aktuell der 
Ausbildungsberuf des „Content-
Managers“ angeboten. Wer in 
diesem Job arbeitet, sorgt in 
einem Unternehmen dafür, dass 

lesens- oder sehenswerte Inhalte 
zum richtigen Zeitpunkt an der 
richtigen Stelle erscheinen. Das ist 
zum Beispiel wichtig für Internet-
portale oder für Online-Shops.
Ein Content-Manager erstellt 
Konzepte, recherchiert Themen, 
pfl egt, gestaltet und optimiert 
Webseiten oder Intranet-Struk-
turen. Dafür nutzt er Content-
Management-Systeme (CMS) 
wie beispielsweise WordPress 
oder Typo3. Bislang wird diese 
Ausbildung in Deutschland nur 
in Schwerin angeboten, und 
zwar an der dortigen, staatlich 
anerkannten Höheren Berufs-
fachschule.

An den nachfolgend aufgeführten Flurstücken 
wurden Flurstücksgrenzen durch eine Kataster-
vermessung bestimmt und abgemarkt. Allen be-
troffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten 
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetzes (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 
(SächsGVBl. S. 271).
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher: 
279d, 281e, 281f, 281h, 282, 283, 284, 285, 285f, 
288, 289f, 289o, 404, 600, 601, 602, 603 und 412/53

Die Ergebnisse liegen ab dem 26.02.2018 bis zum 
26.03.2018 in meinen Geschäftsräumen Marien-
brunnenstraße 4, 04299 Leipzig, von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 
5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse 

der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
03.04.2018 als bekannt gegeben.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der 
Telefonnummer 03 41/8 68 75 20 oder der E-
Mail-Adresse vb.dr.schindler@t-online.de zur 
Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Wieder-
herstellung und Feststellung der Grenzen, die 
Abmarkung bzw. das Absehen von der Abmar-
kung kann innerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden dieser Bekanntgabe Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei Dr. Gernod 
Schindler, Öffentlich bestellter Vermessungsin-
genieur, Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig, 
einzulegen. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb der Monatsfrist 
beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden, eingeht. �

Leipzig, den 26.02.2018
Dr.-Ing. Gernod Schindler, 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Offenlegung von Ergebnissen einer 
Grenzbestimmung und Abmarkung

gem. § 17 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz

Mieten: Kappungsgrenze für Leipzig 
auf 15 Prozent reduziert

Auch für Mieten in Leipzig gilt nun eine abge-
senkte Kappungsgrenze. Bei bestehenden Miet-
verträgen dürfen Mieten nur noch um maximal 
15 Prozent innerhalb von drei Jahren bis zur 
ortsüblichen Vergleichsmiete erhöht werden. 
Das besagt die geänderte Kappungsgrenzen-
verordnung des Freistaates, die  am 18. Februar 
nach ihrer Veröffentlichung im Sächsischen 
Gesetz- und Verordnungsblatt (2/2018 vom 
17.02.2018) in Kraft getreten ist. Die Verord-
nung ist zunächst bis zum 30. Juni 2020 gültig. 
Ihre erste Fassung – vom 10. Juli 2015 – hatte 
nur für Dresden gegolten, da zum damaligen 
Zeitpunkt nur dort die ausreichende Versor-
gung der Bevölkerung mit Mietwohnungen 
zu angemessenen Bedingungen als besonders 
gefährdet eingestuft wurde. Nun ist Leipzig in 
die Verordnung aufgenommen worden, da der 
Leipziger Wohnungsmarkt mittlerweile eben-
falls angespannt ist. Bei nicht angespanntem 
Wohnungsmarkt sind Erhöhungen bis zu 20 
Prozent gesetzlich möglich.
Die Stadtverwaltung hatte im August 2017 auf-
grund des Stadtratsbeschlusses VI-A-03790 vom 
17.05.2017 bei der Staatsregierung beantragt, 
die entsprechende Absenkung der Kappungs-
grenze per Rechtsverordnung zu veranlassen. 
Gesetzliche Grundlage ist der Paragraph 558 des 

Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). Nach Absatz 
1 kann der Vermieter bei einem bestehenden 
Mietvertrag die Miete bis zur ortsüblichen 
Vergleichsmiete erhöhen, wenn die Miete in 
dem Zeitpunkt, zu dem die Erhöhung eintreten 
soll, seit 15 Monaten unverändert ist. Das Miet-
erhöhungsverlangen kann frühestens ein Jahr 
nach der letzten Mieterhöhung geltend gemacht 
werden. Nach Absatz 3 dieser Regelung darf 
sich die Miete innerhalb von drei Jahren generell 
nicht um mehr als 20 Prozent erhöhen – das ist 
die so genannte Kappungsgrenze. Ist in einer 
Gemeinde oder einem Teil einer Gemeinde die 
ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit 
Mietwohnungen zu angemessenen Bedingun-
gen besonders gefährdet, darf nur um maximal 
15 Prozent erhöht werden. Die Landesregie-
rungen sind ermächtigt, diese Gebiete durch 
Rechtsverordnung für die Dauer von jeweils 
höchstens fünf Jahren zu bestimmen. �

Senat Stadtentwicklung und Bau

Unter Beteiligung der Öffentlichkeit erstellt 
das Eisenbahn-Bundesamt alle fünf Jahre einen 
Lärmaktionsplan für die Haupteisenbahnstre-
cken des Bundes. Ziel der Lärmaktionsplanung 
ist die Regelung von Lärmproblemen und Lärm-
auswirkungen. Unter Haupteisenbahnstrecken 
fallen Schienenwege mit einem Verkehrsauf-
kommen von mehr als 30.000 Zügen pro Jahr.
Bis zum 07. März 2018 hat die Öffentlichkeit 
Gelegenheit, dem Eisenbahn-Bundesamt eine 
Rückmeldung zum Verfahren selbst und zum 
Lärmaktionsplan Teil A zu geben. Eigene Stel-
lungnahmen können auf der Informations- und 
Beteiligungsplattform unter www.laermakti-
onsplanung-schiene.de eingestellt werden. Hier 
sind auch die Ergebnisse der ersten Phase der 
Öffentlichkeitsbeteiligung (Teil A) eingestellt. 
Alternativ können Beteiligungen auch per Post 
an das Eisenbahn-Bundesamt, Lärmaktionspla-
nung, Heinemannstraße 6, 53175 Bonn geschickt 
werden. Der vom Eisenbahn-Bundesamt hierfür 
vorbereitete Fragebogen kann über die ange-
gebene Internetadresse heruntergeladen oder 
postalisch über die oben stehende Adresse 
angefordert werden.  Weitere Infos: www.
laermaktionsplanung-schiene.de oder per E-
Mail unter lap@eba.bund.de. �
            Amt für Umweltschutz

Lärmaktionsplan für 
Hauptbahnstrecken des Bundes 

– Öffentlichkeitsbeteiligung

Leipziger Amtsblatt online:

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0118
e) Ort der Ausführung:
 Radverkehrsanlage Landsberger Straße von 

Südtangente bis Möckernscher Weg in 04157 
Leipzig, OT Gohlis-Nord; Los 2 - Baumpfl an-
zungen Garten- und Landschaftsbauarbeiten �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0127
e) Ort der Ausführung:
 Ertüchtigung innere Ringfahrbahn Martin-Lu-

ther-Ring/Dittrichring zwischen Lotterstraße 
und Thomaskirchhof in 04109 Leipzig, OT Zen-
trum, Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0130
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Gymnasium En-

gelsdorf“ in der Arthur-Winkler-Straße in 
04319 Leipzig, OT Engelsdorf, Straßenbau-
arbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0131
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Straßenunterhaltung 1 - 

Komplexe Instandsetzungsmaßnahmen 2018 - 
2020“ im gesamten Gebiet der Stadt 041.. - 044.. 
Leipzig, Straßenbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6630-06-0210
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Straßenunterhaltung 2 - 

Kleinteilige Reparaturen 2018 - 2020“ im ge-
samten Gebieter der Stadt 041.. - 044.. Leipzig, 
Straßenbauarbeiten �

Verpressanker, 
Stahlbetonarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6640-01-0193
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Stützwand Riebeckstraße BW IV/ 

W 11, 04318 Leipzig, Verpressanker, Stahlbe-
tonbau �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0234
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung von Grünanlagen in Grünau: Spiel-

platz Zschochersche Allee und Hochbeet Alte 
Salzstraße, 04207 Leipzig, Landschaftsbauarbei-
ten �

Gewässerunterhaltungspfl ege
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0182
e) Ort der Ausführung:
 Gewässerunterhaltung Fließgewässer II. Ord-

nung der Stadt Leipzig - Los 2: Leipzig Nord-
Nordost, Gewässerunterhaltungspfl ege �

Markisenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0025
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig, Los 22 Markisenarbeiten �

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0143
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude Pablo-Neruda-

Schule, Dösner Weg 27, 04103 Leipzig, Los 36A 
Küchentechnik �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0144
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Los 36A 
Küchentechnik �

Heizung/Lüftung/Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0151
e) Ort der Ausführung:
 Ernst Pinkert Schule, Martinstr. 7, 04318 Leip-

zig, Erneuerung Sanitär, 2. BA Schulgebäude, 
Los 2 Heizung/Lüftung/Sanitär �

Abbruch-,Rohbau-,Putz- 
und Trockenbauarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0154
e) Ort der Ausführung:
 Ernst Pinkert Schule, Martinstr. 7, 04318 Leip-

zig, 2. BA Schulgebäude, Los 1: Abbrucharbei-
ten, Rohbau- und Putzarbeiten, Trockenbauar-
beiten �

Sonnenschutz/Verdunkelung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0155
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04207 Leipzig, Los 33 Sonnenschutz/Verdun-
kelung �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0156
e) Ort der Ausführung:
 Ernst Pinkert Schule, Martinstr. 7, 04318 Leip-

zig, Erneuerung Sanitär, 2. BA Schulgebäude, 
Los 3: Elektroarbeiten �

Beschilderung und Folierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0159
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04207 Leipzig - Los 36 - Beschilderung & Folie-
rung �

Fenster und Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0170
e) Ort der Ausführung:
 85. Schule, Energetische Sanierung, Stuttgarter 

Allee 3, 04209 Leipzig - Los 6 Fenster und Au-
ßentüren �

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0174
e) Ort der Ausführung:
 Völkerschlachtdenkmal, 5. Baustufe, 2. BA, TO 6 

- Wasserbecken-Wegeanlagen, Straße d. 18. Ok-
tober 100, 04299 Leipzig - Schlosserarbeiten � 

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0175
e) Ort der Ausführung:
 Völkerschlachtdenkmal, 5. Baustufe, 2. BA, TO 

6 - Wasserbecken-Wegeanlagen, Straße d. 18. 
Oktober 100, 04299 Leipzig - Elektroarbeiten �

Bauwerksabdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0185
e) Ort der Ausführung:
 Modernisierung Oberschule Diderotstr. 35, 

04159 Leipzig, Los 305, Bauwerksabdichtung �

Abbruch und Neubau 
Pfl asterdecke

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0186
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Verkehrsfl äche, Lößniger Str. 6, 04275 

Leipzig, Abbruch und Neubau Pfl asterdecke �

Dachaufbauten und Lüftung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0205

e) Ort der Ausführung:
 Oper Leipzig, Modernisierung Dächer und 

Nordterrasse, 2. BA: Dach über 3. OG, Augu-
stusplatz 12, 04109 Leipzig, Los 09 Dachaufbau-
ten Lüftung �

Tischlerarbeiten Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0211
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule, Döllingstr. 25, 04328 Leipzig, Teil-

modernisierung - Fassade, Los 06 Tischlerar-
beiten Fenster �

Tischlerarbeiten mit Prallwand 
und Akustikpaneelen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0212
e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung OS Ratzelstr. 26, 04207 Leip-

zig - Los 31 - Tischler mit Prallwand und Aku-
stikpaneelen �

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0215
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Mölkau, Schulstr. 6, 04316 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 2.1 Rohbauarbeiten �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0235
e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude/

ehem. Erich-Kästner-Schule, Erfurter Str. 14, 
04155 Leipzig, Los 11-21 Malerarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allradkipper-Lkw
Vergabe-Nr.: L18-9993-01-0008 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Allradkipper-Lkw mit Ladekran �

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Anzeigen

Die schönsten Seiten 
des OstseeFerien-
Landes auf dem 

Fahrrad entdecken
(djd). Sandige Dünen und sanfte 
Hügel, steile Küsten und fl ache 
Strände, blaues Meer und grüne 
Wiesen, viel Wald und wenig 
Stress - so lässt sich das „Ostsee-
FerienLand“ mit den Orten Grö-
mitz, Kellenhusen und Dahme 
direkt am Strand sowie Grube 
und Lensahn im grünen Hinter-
land am besten charakterisieren. 
Erobern kann man dieses Land 
am besten auf zwei Rädern.
Dabei bleibt es jedem selbst über-
lassen, ob er ganz „suutje“ - also 
völlig entspannt - oder ganz „fi x“ 
- also sportlich - unterwegs sein 
möchte. Für jeden Geschmack 
ist hier im wahrsten Sinne des 
Wortes etwas dabei: Denn in 
den vielen Hofcafés kann man 
einen genussvollen Stopp bei 
regionalen Spezialitäten einle-
gen - und sich am Abend in den 
Restaurants der Region mit der 
frischen, kreativen Holsteiner 
Küche verwöhnen lassen.
Insgesamt 300 Kilometer Radwe-
ge führen durch die meist ebene 
Landschaft. Lohnenswerte Ziele, 
vor allem auch für Familien, sind 
der Zoo in Grömitz, der Wald 
und das Freibad in Kellenhusen, 
der Leuchtturm Dahmeshöved, 
das uralte Kloster Cismar, der 
Segel-Flugplatz Grube oder 
der Museumshof in Lensahn. 
Man kann die Ferienregion auf 
eigene Faust erobern oder sich 
an vier ausgewählten Touren 
orientieren. Alle Informationen, 
eine Radwanderkarte und auch 
sämtliche interaktiven Möglich-
keiten gibt es unter www.ostsee-
ferienland.de. Hier sind zudem 
alle Fahrrad-Ausleihstationen 
der Region und die Standorte der 
E-Bike-Tankstellen aufgelistet.

Ausschreibungen / Anzeigen
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
24.02.2018
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
25.02.2018
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
03.03.2018
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
04.03.2018
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 

in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817
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HILFE IM TRAUERFALL

entspannt schlafen

 GESUND SCHL AFEN 
– GESUND LEBEN

Für e inen gesunden Rücken is t  das r icht ige 

Verha l ten im A l l tag (s i t zen, heben etc.) 

ebenso wicht ig wie etwas Tra in ing und 

Ausgle ichsspor t .  Aber :  Auch das r icht ige 

Bet tsystem unterstütz t  d ie Rücken-

gesundhei t  – vorausgesetz t ,  es passt zu 

Ihrem Rücken, ihren Körper  maßen und 

Schlafgewohnhei ten. Denn nur wer 

komfor tabel und entspannt schläf t ,  kann 

per fek t regener ieren. 

 UNSER BERATUNGS-PLUS 
Mith i l fe unseres  wissenschaf t l ich fundier ten 

Messsystems ste l len wir  das L iege system 

zusammen, das Ihren Körper an den r icht igen 

Ste l len unterstütz t oder wei ter e ins inken 

lässt .  Nach der d ig i ta len Vermessung Ihrer 

Körperpropor t ionen kombin ieren wi r  Lat ten-

rost ,  d ie für S ie idea le Mehrzonen-Matratze 

und Ihr  passendes Nackenstützk issen. 

 Während S ie Probe l iegen, können wir  d ie 

Unter  federung opt imal fe in just ieren. Und 

S ie werden den Unterschied sofor t  spüren!

JEDER KÖRPER 
IST ANDERS. 

UNSERE BERATUNG AUCH!

Nackenkissen aus Talalay- Latex sind super 
soft, punktelastisch, formstabil, atmungsaktiv – 
und ökologisch verträglich

Dresdner  S t r.  70
0 4 317 Le ipz ig
Te l .  0 3 41– 6 8 8 7 7 6 2
info@betten-wehmann.de
Mo – Fr  9 :0 0 –18 :3 0 Uhr
Sa 10 :0 0 –14 :0 0 Uhr

Ergonomische Bettsysteme – eine Wohltat für den Rücken 
Neben richtigem Verhalten im 
Alltag und ausreichend Bewe-
gung kann auch ein ergono-
misches Bettsystem viel dazu 
beitragen, dass Rückenbe-
schwerden gar nicht auftreten.
Etwa jeder dritte Deutsche leidet 
unter Rückenschmerzen. Oft ent-
stehen sie durch zu wenig Bewe-
gung und zu viel Stress. Auch 
muskuläre Dysbalancen können 
Rückenschmerzen verursachen. 
Und nicht zuletzt macht es einen 
großen Unterschied, ob der Kör-
per im Schlaf richtig entspannen 
kann oder nicht. 
Wie bei allen körperlichen 
Beschwerden gilt: Vorbeugen ist 
besser als heilen. Deshalb ist für 
einen gesunden Rücken das Ver-
halten im Alltag – richtig sitzen, 

richtig heben – ebenso wichtig 
wie Ausgleichssport und geziel-
tes Rückentraining. Was oft ver-
gessen wird: Ein bequemes Bett 
ist nicht nur wichtig für ruhigen 
Schlaf, sondern auch für einen 
gesunden Rücken. Denn nur 
wenn die Wirbelsäule nachts 
in ihrer natürlichen Form liegt, 
kann sich der Körper optimal 
erholen. Auch die Bandscheiben 
regenerieren nachts nur dann 
gut – und füllen sich wieder mit 
polsternder Flüssigkeit –, wenn 
sie nicht gequetscht liegen. 
Ein Bettsystem sollte also zum 
Körper und den Schlafgewohn-
heiten passen. Doch wie fi ndet 
man die perfekte Kombination 
aus Lattenrost, Matratze und 
Kissen? Allein durch Probe-

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120   Der Anruf ist kostenfrei!

So können Allergiker im eigenen 
Schlafzimmer Entlastung fi nden

(djd). Der Kopf brummt, die Nase 
läuft, die Augen tränen und sind 
verklebt: In Frühjahr und Sommer 
beginnt für unzählige Pollen-
Allergiker alle Jahre wieder eine 
Leidenszeit. Über 11,6 Millionen 
Bundesbürger ab 14 Jahren leiden 
unter einer Allergie.Ausgelöst 
wird der klassische Heuschnupfen 
durch den Blütenstaub von Bäu-
men, Sträuchern, Gräsern, Getrei-
de und Kräutern. Je nach Region 
sind von März bis November die 
Allergieauslöser unterwegs. 
Angesichts der ausgedehnten 
Heuschnupfen-Saison ist es 
für Betroffene umso wichti-
ger, zumindest die Schlafräume 
soweit wie möglich pollenfrei zu 

halten. Schon eine konsequente 
Hygiene könne die Beschwer-
den eindämmen: „Dazu gehört 
es, draußen getragene Kleidung 
im Bad zu wechseln und vor 
dem Zubettgehen die Haare zu 
waschen oder zu kämmen, um 
Pollen zu entfernen“, so Matthias 
Geist vom Insekten- und Pollen-
schutzexperten Neher. Nur wie 
soll man lüften, wenn man die 
Fenster am besten geschlossen 
hält, damit keine Pollen ins Haus 
gelangen? Dafür eignen sich spe-
zielle Schutzgewebe.
Entscheidend für die Wirkung ist, 
dass die Schutzgewebe wie Poll-
tec passgenau für das jeweilige 
Fenster angefertigt und lückenlos 

eingesetzt werden. Dann sorgen 
sie dank einer speziellen Beschich-
tung dafür, dass die Allergene 
buchstäblich hängen bleiben 
und nur pollenarme Frischluft 
ins Innere gelangt. Unter www.
neher.de gibt es mehr Informa-
tionen und Ansprechpartner im 
örtlichen Fachhandel, die zu den 
verschiedenen Möglichkeiten 
beraten. Gut zu wissen: Die Wirk-
samkeit der Pollenschutzgewebe 
wurde in Dauertests bestätigt und 
mit dem Siegel der Ecarf-Stiftung 
(European Centre for Allergy 
Research Foundation mit Sitz 
an der Klinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie 
der Charité Berlin) ausgezeichnet.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 05.03. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau

08:45 - 09:30 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße 
09:45 - 10:30 Uhr Schönauer Str. /gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
10:45 - 11:30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12:30 - 13:15 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
13:30 - 14:15 Uhr Lausener Dorfplatz

Dienstag, 06.03. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau

08:45 - 09:30 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
09:45 - 10:30 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123) 
10:45 - 11:30 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
12:30 - 13:15 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
13:30 - 14:15 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Mittwoch, 07.03. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte,
 Grünau-Ost

08:45 - 09:30 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
09:45 - 10:30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
10:45 - 11:30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12:30 - 13:15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
13:30 - 14:15 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)

Donnerstag, 08.03. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf,
 Neulindenau, Altlindenau

08:45 - 09:30 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09:45 - 10:30 Uhr Sandberg/Weinberg
10:45 - 11:30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
12:30 - 13:15 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
13:30 - 14:15 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße

www.Stadtreinigung-Leipzig.de
Fachberatung Tel.: 0341 6571-111 E-Mail: fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 
7 hat folgende Öffnungszeiten:  Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 
13.15-18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen 
Bauabfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wert-
marken erworben werden.  

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

liegen auf ein paar Matratzen 
sicher nicht. Denn ob man auf 
einer Matratze zwei Minuten 
Probe liegt oder Woche für 
Woche, Jahr für Jahr sieben 
bis acht Stunden pro Nacht 
schläft, macht einen großen 
Unterschied. 
Zum Glück gibt es heute bessere 
– und auf lange Sicht preisgüns-
tigere – Herangehensweisen 
als „Versuch und Irrtum“. Eine 
Methode auf dem neuesten 
Stand der Wissenschaft ist 
die digitale Vermessung der 
Körperkonturen. Sie hebt die 
Auswahl des Liegesystems auf 
eine logisch nachvollziehbare 
und verlässliche Basis. Denn: 
Jeder Mensch, jeder Körper ist 
anders – und das Bett muss zum 

Menschen und seinen Schlafbe-
dürfnissen passen. 
Deshalb steht am Anfang einer 
ergonomischen Bettenberatung 
die Vermessung der relevan-
ten Körperproportionen, wie 
Rückenlänge, Becken- und 
Schulterbreite, Lordosentiefe 
(„Hohlkreuz“). Anhand dieser 
Daten wählt der Fachbera-
ter Lattenrost, Matratze und 
Kissen aus. Dabei wird auch 
berücksichtigt, ob lieber auf 
dem Rücken oder auf der Seite 
geschlafen wird. Beim Pro-
beliegen wird der Lattenrost 
dann feinjustiert – und der feine 
Unterschied zwischen irgend-
einer Matratze, die sich „ganz 
gut“ anfühlt und einem ergono-
misch angepassten Bettsystem 

inklusive Nackenstützkissen ist 
für jeden verblüffend deutlich 
spürbar. 
Wer es noch komfortabler möch-
te, gönnt sich einen elektrisch 
verstellbaren Lattenrost, der 
sich in nahezu jedes Bettgestell 
einsetzen lässt. Dann kann man 
mit aufrechtem Rückenteil lesen 
oder fernsehen, ohne sich zu 
verbiegen oder umständlich Kis-
sen zu stapeln; oder man fährt 
nach einem langen Arbeitstag 
das Fußteil hoch, um Beine und 
unteren Rücken zu entlasten. So 
ist der Komfort perfekt und der 
Rücken freut sich.
Betten Wehmann 
Dresdner Str. 70, 04317 Leipzig 
Telefon: 0341 6887762 
info@betten-wehmann.de

Komfort wie im siebten Himmel. Mit einem elektrisch ver-
stellbaren Lattenrost wird das Bett zur Wohlfühloase und die 
Einschlafl ektüre liest sich noch entspannter.
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EINE
GITARRE

macht noch keinen Jimi Hendrix.

macht noch keinen Hörenden.

EIN
HÖRGERÄT

Auf das Training kommt es an 
– auch beim Hören!

Erreichen Sie innerhalb weniger Wochen große 
Fortschritte mit der terzo®Gehörtherapie: 
Reaktivieren Sie Ihre natürliche Filterfunktion 
des Gehörs durch unser systematisches Training 
in Verbindung mit einer optimalen Hörgeräte-
versorgung. So kann das Gehirn das Gehörte 
besser verarbeiten und Sie Ihre Gesprächspartner 
auch in geräuschvoller Umgebung wieder deutlich 
verstehen. Auch bei Tinnitus-Beschwerden kann 
die terzo®Gehörtherapie helfen.

Vereinbaren Sie jetzt einen kostenfreien 
Termin bei Ihrem nächstgelegenen
terzo-Zentrum.

Ihre terzo-Zentren

04442 Zwenkau | Weinhold Arkade 5
Tel. 03 42 03 / 3 28 34

04552 Borna | Wilhelm-Külz-Str. 24
Tel. 0 34 33 / 2 60 60 40

04643 Geithain | Robert-Koch-Str. 8
Tel. 03 43 41 / 4 15 57

04683 Naunhof b. Grimma
Kurze Str. 4 | Tel. 03 42 93 / 5 59 84

04808 Wurzen | Wenceslaigasse 6
Tel. 0 34 25 / 92 01 28

Machen Sie einekostenloseHöranalyse.

Jetzt erleben!

www.terzo-zentrum.de

Gutes Hören kann man wieder erlernen
Die terzo®Gehörtherapie als Schlüssel für gutes Hören und Verstehen

Die terzo-Zentren sorgen 
seit vielen Jahren dafür, dass 
Menschen mit Hörproble-
men wieder aktiv am Leben 
teilnehmen können. Neben 
der klassischen Versorgung 
mit Hörgeräten setzen die 
Hörakustikexperten vor allem 
auf die terzo®Gehörtherapie, 
welche den Hörerfolg und die 
Zufriedenheit der Kunden 
deutlich verbessern soll. Die 
Entscheidung für die Arbeit 
mit der terzo®Gehörtherapie 
erklärt Hörakustikmeisterin 
und Regionalleiterin der ter-
zo-Zentren, Doreen Minnerop 
wie folgt: 
„Bei unserer täglichen Arbeit 
haben wir  immer öfter 

zwischen den einzelnen Hör-
geräten „herauszuhören“ und 
kann sich so bewusst für seine 
Hörsysteme entscheiden. 
Unsere Erfahrungen zeigen: 
Bei der herkömmlichen Hör-
geräteanpassung kann die 
Auswahl der Hörgeräte bis 
zu einem halben Jahr dauern 
oder endet sogar mit einem 
Fehlkauf und ungenutzten 
Hörgeräten in der Schublade.
Uns ist eine langfristige Bezie-
hung zum Kunden wichtiger 
als der schnelle Verkauf von 
halbgaren Lösungen. Das ist 
zum Herzstück unserer Fir-
menphilosophie geworden. 
Eine gute Qualität – egal in 
welchem Preissegment – hat 
oberste Priorität. Darum neh-
men sich unsere Mitarbeiter 
immer sehr viel Zeit für eine 
intensive und persönliche 
Beratung. Wir beziehen den 
Kunden, dessen Wünsche 
und Hörziele aktiv mit ein. 
Durch das individuell abge-
stimmte terzo-Gehörtraining 
wird der Kunde selbst ein 
Teil der Hörgeräteanpassung 
und ist über jeden Schritt gut 
informiert. Das schafft Ver-
trauen und ist die Grundlage 
für unsere Arbeit. Auch bei 
Tinnitus haben wir mit der 
terzo®Gehörtherapie bereits 
gute Erfolge erzielt.“
In den terzo-Zentren in Sach-
sen können Sie sich kosten-
frei von den Vorteilen der 
terzo®Gehörtherapie über-
zeugen. Neben einer ausführ-
lichen Gehöranalyse beraten 
Sie die Hörexperten umfang-
reich und unverbindlich. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin. Ihr nächstgelegenes 
terzo-Zentrum fi nden Sie auf 
www.terzo-zentrum.de

bemerkt, dass die klassische 
Hörgeräteversorgung häufi g 
an ihre Grenzen stößt. Hören 
fi ndet zu einem großen Teil 
im Gehirn statt und das kann 
und sollte trainiert werden. 
Deshalb haben wir uns für 
die terzo®Gehörtherapie 
entschieden und wir sind 
von den Erfolgen unserer 
Kunden überzeugt.  Die 
terzo®Gehörtherapie ist eine 
Kombination aus einem spe-
ziellen Gehörtraining und 
modernster Hörgerätetechnik. 
Dank des Gehöraufbau-Trai-
nings können schon innerhalb 
weniger Tage deutlich bessere 
Resultate erzielt werden. 
Die Hörfiltereigenschaften 

des Gehirns können wieder 
angeregt, die Hörverarbei-
tung unterstützt und das 
Sprachverstehen verbessert 
werden. Den Kunden fällt es 
danach in der Regel leichter, 
ihre Hörgeräte ganztägig zu 
tragen und auch in anspruchs-
vollen Hörsituationen zu 
agieren. Dadurch können 
die geistigen Ressourcen 
geschont und die Höran-
strengung vermindert wer-
den, was Konzentration und 
Aufmerksamkeit fördert. So 
stärkt man neben dem Gehör 
auch die geistige Fitness. Ein 
weiterer Vorteil: Durch die 
terzo®Gehörtherapie lernt 
der Kunde die Unterschiede 

Nach unserem gelungenen Ladenumbau sind wir wieder für Sie da! Freuen Sie sich auf ein einladendes Ambiente und unsere  Hightech-Sehanalyse. 

Der DNEye® Scanner 2 sorgt für beeindruckende Seherlebnisse. Mit modernster Messtechnik werden 
nicht nur Kurz- und Weitsichtigkeit oder Hornhautverkrümmung festgestellt, sondern alle individuellen  
Abweichungen in der Abbildung. Mit diesen Messdaten und einem subjektiven Sehtest werden die 

präzisesten Brillengläser hergestellt, die Sie je erlebt haben. Für optimales Sehen in jeder Lebenssituation!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

DNEYE-SCANNER-MESSUNG
BRILLENGLÄSER SO INDIVIDUELL WIE SIE SELBST 

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Hightech-Sehtests bei Augenoptik Findeisen

Nach mehrwöchiger Umbau-
phase hat Augenoptik Findeisen 
in Großpösna seit 15. Dezember 
wieder geöffnet. Gleich zu Beginn 
des neuen Jahres lädt das Team 
von Augenoptik Tim Findeisen 
ein zum ausführlichen Sehtest 
mit dem DNEye Scanner2. Mit 
dem futuristisch wirkenden Gerät 

der zweiten Generation werden 
Sehtests nicht nur schneller und 
wesentlich angenehmer durch-
geführt, sondern auch so präzise 
Ergebnisse wie nie zuvor geliefert. 
Die Daten aus der beeindrucken-
den DNEye Technologie von 
Rodenstock sind wie die individu-
elle DNA der Augen – mit ihnen 

werden Gläser hergestellt, die die 
Sehkraft zu 100% ausschöpfen 
können. Das Ergebnis, so fasst 
Augenoptikermeister Tim Findei-
sen zusammen: „Neben größerer 
Schärfe verfügt man auch über 
ein breiteres Sehfeld und nimmt 
Kontraste stärker wahr, was sich 
besonders positiv beim Nachtse-
hen bemerkbar macht.
Generell ermüden die Augen 
weniger, die Leistungsfähigkeit 
steigt, speziell beim Arbeiten 
am Bildschirm und beim Auto-
fahren“. Der präzise Hightech-
Sehtest wird in allen drei Filialen 
angeboten.
Außerdem warten natürlich 
viele trendige Brillenfassungen 
aus den neuesten Kollektionen 
darauf, probiert zu werden. Ob 
cool-urban, modern-feminin oder 
klar und markant – lassen Sie sich 
inspirieren.

AKTIV & VITAL BESSER HÖREN & SEHEN
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